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Überblick

Narrensprung

Am Rosenmontag, 16. Februar, 
wird die Innenstadt von 7.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr größtenteils ge‑
sperrt, der Narrensprung beginnt 
um 10 Uhr. Umleitungen und an‑
gepasste Busverbindungen er‑
leichtern die Verkehrsführung
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Funkenfeuer

Die Funkenbauvereine und Mu‑
sikgruppen laden am 21. und 22. 
Februar zu den imposanten Feu‑
ern ein. Alle Termine der Region 
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Bildungsmesse

Am 27. und 28. Februar findet in der 
Oberschwabenhalle die Bildungs‑
messe zur Berufsorientierung statt, 
und die Stadt Ravensburg ist mit 
dabei. Interessierte erhalten Infor‑
mationen zu Ausbildungsberufen 
und dualen Studiengängen
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Speicherhaus bündelt Ämter und Service

2027: Kämmerei, Baudezernat, Bürgeranlaufstelle in klimaneutralem Haus

Sanierung Kornhaus

Die geplante Modernisierung der 
Stadtbücherei im Kornhaus soll 
einen multifunktionalen Ort der 
Begegnung schaffen. Der Tech‑
nische Ausschuss hat dem Ge‑
meinderat empfohlen, das Projekt 
voranzutreiben� Seite 5

Ehrenbürgerschaft

Dorothee Hess‑Maier wird für ihr 
außerordentliches Engagement 
und ihre regionale Verbundenheit 
geehrt. Oberbürgermeister Dr. 
Rapp verlieh der Unternehmerin 
und Kulturförderin die höchste 
Auszeichnung der Stadt� Seite 3
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Die Sanierung des Speicherhauses 
durch den Bauherrn Monvue Holding 
GmbH schreitet voran. Das Gebäude 
soll künftig die Stadtkämmerei und die 
technischen Ämter der Stadt sowie 
eine zentrale Bürgeranlaufstelle aufneh‑
men. Der Bezug der Arbeitsplätze soll 
schrittweis im 2. Quartal 2027 erfolgen. 
Geplant ist ein funktional gegliedertes, 
klimaneutrales Verwaltungsgebäude mit 
insgesamt 152 Arbeitsplätzen.
 
Barrierefreier Bürgerservice im 
ersten Obergeschoss
Im 1. Obergeschoss entsteht eine zen‑
trale Bürgeranlaufstelle. Sie bietet einen 
barrierefreien Zugang, behindertenge‑
rechte Parkplätze und Toiletten sowie 
einen Servicepunkt mit Backoffice. Hin‑
zu kommen Wartebereiche, Beratungs‑
räume und Auslageflächen für Pla‑
nungsinformationen. Kundenkontakte 
sind ausschließlich mit Terminvereinba‑
rung vorgesehen.
 
Klare Struktur von unten nach oben
Das achtgeschossige Gebäude ist 
funktional gegliedert: Im Untergeschoss 
befinden sich Lager, Umkleiden und 
Technik. Das Erdgeschoss nimmt ein 
Restaurant sowie eine externe Büro-

Mieteinheit auf. Darüber folgen Bürger‑
bereich und Stadtkämmerei, Amt für 
Architektur und Gebäudemanagement 
und Tiefbauamt, Stadtplanungsamt 
und Umweltamt sowie Bauordnungs‑
amt und der Gutachterausschuss. Pro‑
jektarbeit und soziale Bereiche sind im 
fünften Obergeschoss angesiedelt, Be‑
sprechungsräume im sechsten.
 
Nachhaltig gebaut, modern und 
multifunktional ausgestattet
Das Speicherhaus wird als KfW-Ef‑
fizienzhaus 55 realisiert, eine DGNB-
Zertifizierung in Gold wird erwartet. 
Wärme und Kühlung erfolgen klima‑
neutral über Geothermie, Photovoltaik 
und Ökostrom. Vorgesehen sind Be‑
sprechungsräume, Archiv-, Lager- und 
Tresorräume sowie Duschen, Umklei‑
den und Spinde – insbesondere für 
Radfahrende und den Außendienst. 
Ein zentraler, multifunktionaler Bereich 
soll Arbeiten und Soziales verbinden. 

Nutzungssynergien sollen auch mit 
einer im benachbarten Gebäude „Gleis 
9“ entstehenden neuen Verwaltungs‑
einheit, in der zentrale Funktionen des 

Hauptamtes untergebracht werden, 
entstehen.

Gute Anbindung für Pendler
Die Lage am Verkehrsknotenpunkt 
Bahnhof soll die Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel fördern. Die Stadt unter‑
stützt nachhaltige Mobilität mit einem 
Jobticket. Ergänzt wird dies durch zahl‑
reiche Fahrradstellplätze und eine direk‑
te Radweganbindung. Parkplätze wer‑
den nach Verfügbarkeit und Prioritäten 
vergeben. Für Dienstwege werden die 
bestehende Dienstwagenflotte sowie 
dienstliche Mobilitätsangebote genutzt, 
eine städtische Fahrrad-Pool-Lösung 
ist vorgesehen.
 
Zeitplan bis zum Einzug
Die Sanierung durch „Monvue“ läuft bis 
Dezember 2026, dann soll die Objekt‑
übergabe erfolgen. Nach Ausschrei‑
bung und Vergabe der Möblierung 
sowie dem Nutzerausbau beginnt die 
Bezugsphase der Ämter voraussichtlich 
im April 2027.

Die speichertypische Fassaden- und Dachstruktur 
sorgt für den Charme des Gebäudes.

So wird das fertige Gebäude aussehen. 
� Skizze: Monvue Holding GmbH

Aktuell ist das Speicherhaus noch eingerüstet. 
� Fotos: Stadt Ravensburg
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Ordnungsamtsbestattung am  
26. Februar

STADTNACHRICHTEN

Die nächste Ordnungsamtsbestattung 
der Stadt Ravensburg findet am Don‑
nerstag, 26. Februar, um 10.30 Uhr auf 
dem Hauptfriedhof statt. Treffpunkt ist 
die Aussegnungshalle auf dem Haupt‑
friedhof, es spricht Pfarrer Jägle.

Beigesetzt werden:
Kamil Cezary Wroblewski, 
1972 - 2025
Walter Steinfurth, 1949 - 2026
Karl Refl, 1955 - 2026
Thorsten Fehl, 1966 - 2025

Die Friedhofsverwaltung der Stadt lädt 
herzlich alle ein, die den Verstorbenen 
auf ihrem letzten Weg die letzte Ehre er‑

weisen möchten. Ihre Anwesenheit ist 
ein wertvoller Ausdruck des Respekts 
und der Verbundenheit.

Was ist eine 
Ordnungsamtsbestattung?
Bei einer Ordnungsamtsbestattung 
werden Personen auf dem Haupt‑
friedhof beigesetzt, die ohne An‑
gehörige in Ravensburg verstorben 
sind. Die Gräber gehören der Stadt 
Ravensburg und werden auch 
durch die Stadt gepflegt.

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Montag, 23. Februar, um 17 Uhr 
tagt der Gemeinderat in öffentlicher 
Sitzung im Großen Sitzungssaal im Rat‑
haus, Marienplatz 26.
Als Tagesordnungspunkte sind u. a. ge‑
plant: die Entwicklung und Sanierung 
des Kornhauses als künftige Stadtbü‑
cherei, die Kostenfeststellung der Inte‑
rimslösung der Stadtbücherei im Heilig-
Geist-Spital sowie die Besetzung des 
Beirates für Integrationsfragen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, den öffentlichen Teil 
der Sitzung zu besuchen.

Die vollständigen 
Sitzungsunterlagen sind im Bürger‑
informationssystem unter https://
session.ravensburg.de/bi/info.asp 
zu finden.

Rosenmontag: Stadtverwaltung  
eingeschränkt geöffnet

Narrensprung: Innenstadt gesperrt – 
Busse werden umgeleitet
Am Rosenmontag, 16. Februar, wird 
Ravensburg erneut zum Mittelpunkt der 
Fasnet. Der große Narrensprung ver‑
wandelt die Stadt in ein buntes Meer 
aus Farben, Musik und ausgelassenem 
Treiben. Die Stadt Ravensburg und die 
Ravensburger Schwarze Veri Zunft e.V. 
laden zu diesem Höhepunkt der schwä‑
bisch-alemannischen Fastnachtstradi‑
tion ein.
Ab 10 Uhr setzen sich zahlreiche Zünf‑
te, Lumpen- und Schalmeienkapellen, 
Fanfarenzüge sowie Musikvereine in Be‑
wegung. Der Umzug startet am Obertor 
und zieht als farbenfroher Lindwurm für 
drei Stunden durch die historische In‑
nenstadt. Ab 13 Uhr feiern Narren und 
Zuschauer in den Straßen und Gassen 
der Innenstadt bis in die Abendstunden 
weiter.

Innenstadt gesperrt
Zum Narrensprung werden zwischen 
7.30 Uhr und 19.30 Uhr die Zufahrts‑
wege zur Innenstadt und die gesamte 
Innenstadt weitgehend gesperrt. Der 
Narrensprung beginnt am Obertor und 
verläuft über die   Marktstraße, Kirch‑
straße, den nördlichen Marienplatz über 
den Holzmarkt, die Grüner-Turm-Stra‑
ße, die Obere Breite Straße, Adlerstra‑
ße, den Fußweg entlang der Karlstraße, 
um das Untertor in die Bachstraße und 
im Anschluss um das Lederhaus in den 
südlichen Marienplatz mit einer Auflö‑
sung vor dem Kornhaus.
Der Verkehr wird über Wilhelmstraße/
Frauenstraße, Schlierer Straße, Holbein‑
straße, Hinzistobler Straße und Wange‑
ner Straße umgeleitet. Nach dem Nar‑
rensprung ist die Oberstadt aufgrund 
der Straßenfasnet bis ca. 19.30 Uhr voll 
gesperrt. Die Sperrung des nördlichen 

Marienplatzes, der Bachstraße und der 
Burgstraße bleibt aufgrund der Nach‑
reinigungsarbeiten bis einschließlich 
Dienstag, 17. Februar, ca. 8 Uhr be‑
stehen.
 
Busse werden umgeleitet
Der Busverkehr kann am Rosenmon‑
tag, 16. Februar, ab Betriebsbeginn 
(etwa 5 Uhr) bis Dienstag, 17. Februar 
um 8 Uhr, die Bachstraße sowie den 
Marienplatz nicht befahren. Die Busse in 
Richtung Weststadt und Oberzell fahren 
von der Gartenstraße über die Schuss‑
enstraße, Georgstraße, Bahnhof über 
die Meersburger Straße bzw. direkt zum 
Bahnhof.

Aus Richtung Weststadt und Oberzell 
fahren die Busse von der Meersburger 
Straße über die Karlstraße, Schussen‑
straße zum Busbahnhof. Die Linie 21 
sowie der Überlandverkehr aus Wan‑
gen/Isny fährt von Betriebsbeginn bis 
ca. 14 Uhr ab der Haltestelle Wilhelm‑
straße über die Frauenstraße, Schlierer 
Straße, Holbeinstraße zur Haltestelle 
Abzweigung Hinzistobel und dann nor‑
mal weiter. Stadteinwärts fährt die Li‑
nie 21 vor der Haltestelle Abzweigung 
Hinzistobel rechts ab in die Hinzistobler 
Straße – Holbeinstraße (Bedarfshalte‑
stelle) – Schlierer Straße zur Haltestelle 
Wilhelmstraße und im Anschluss normal 
weiter.
 
Taxistandort verlagert
Der Taxiverkehr über den Marienplatz 
und die Bachstraße ist von Montag, 
16. bis Dienstag, 17. Februar um 8 Uhr 
nicht möglich. Die Taxenstandplätze 
werden an die ehemalige Bushaltestelle 
Kornhaus verlegt.

Am Rosenmontag, 16. Februar, bleiben 
alle Ämter und Dienststellen sowohl in 
der Kernstadt als auch in den Rathäu‑
sern der Ortschaften Eschach, Schma‑
legg und Taldorf ganztägig zu. Auch die 
CHG-Arena und das Hallenbad bleiben 
am Rosenmontag geschlossen.
Zur Wahrung der gesetzlichen Fristen 
hat das Wahlamt im Rathaus für die 

Einsichtnahme ins Wählerverzeichnis 
jedoch am 16. Februar geöffnet. Auf‑
grund des Narrensprungs und der Stra‑
ßenfasnet ist es an diesem Tag über den 
Nebeneingang per Klingel erreichbar.
Unabhängig von den Öffnungszeiten 
bietet die Stadtverwaltung eine Rei‑
he von Bürgerdiensten online an unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste.

Ehrenamtlicher Einsatz für die  
Vesperkirche
Die Vesperkirche Ravensburg öffnete 
vom 20. Januar bis 8. Februar ihre Türen 
und bot täglich ein kostenloses, war‑
mes Mittagessen in der evangelischen 
Stadtkirche an. Ein umfangreiches Kul‑
turprogramm machte die Vesperkirche 
zum 18. Mal zu einem einzigartigen Ort 
der Teilhabe und Begegnung.
Während der Vesperkirchenzeit waren 
rund 500 Ehrenamtliche im Einsatz. 
Täglich engagierten sich etwa 45 Frei‑
willige in verschiedenen Diensten und 
leisteten rund 170 Ehrenamtsstunden 
pro Vesperkirchentag. Berücksichtigt 
man zusätzlich die Vorbereitungen so‑
wie den Auf- und Abbau, wurden be‑
eindruckende 4.000 Ehrenamtsstunden 
rund um die Vesperkirche geleistet. Da‑
bei wurden 12.350 Essen ausgegeben, 
618 Portionen pro Tag.
Am 3. Februar unterstützten auch Ober‑
bürgermeister Dr. Daniel Rapp und der 
Erste Bürgermeister Dr. Andreas Honi‑
kel-Günther die zahlreichen Ehrenamt‑
lichen bei der Essensausgabe vor Ort.
Auch das Spendenziel von 132.000 
Euro wurde erreicht. Insgesamt ziehen 
die Veranstalter der Johannes-Ziegler-

Stiftung und des Diakonischen Werkes 
Oberschwaben-Allgäu- Bodensee ein 
erstes positives Fazit.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp kam bei seinem 
ehrenamtlichen Einsatz in der Vesperkirche mit vie-
len Menschen ins Gespräch. 

Erster Bürgermeister Dr. Andreas Honikel-Günther 
engagierte sich ehrenamtlich in der Vesperkirche. 
� Fotos: Stadt Ravensburg

Fasnetsferien: Freiwilligenagentur  
im Rathaus geschlossen
Die Freiwilligenagentur Ravensburg ist 
in den Fasnetsferien vom 12. bis 17. 
Februar geschlossen. 

Ab 18. Februar ist zu den Sprechzeiten 
wieder geöffnet.



WIR in Ravensburg, 14. Februar 2026 � Seite 3

Bewerber für die Wahl des Oberbürgermeisters in Ravensburg stehen fest
Am 8. März findet in Ravensburg neben 
der Landtagswahl auch die Oberbür‑
germeisterwahl statt. Auf dem Stimm‑
zettel stehen vier Be-werber. 

Die Bewerbungsfrist für die Stelle des 
Oberbürgermeisters von Ravensburg 
endete am Montag, den 9. Februar um 
18 Uhr. Beim städtischen Wahlamt im 
Rathaus gingen im Vorfeld Anfragen zur 
Oberbürgermeisterwahl ein. 
Die notwendigen Unterlagen wurden 
von vier Bewerbern fristgerecht einge‑
reicht. 

Nach der Prüfung durch den Gemein-
dewahlausschuss am Abend des 9. Fe‑

bruar wurde keine der vier Bewerbun‑
gen beanstandet, alle Bewerbungen 
wurden zugelassen.

Die erste Bewerbung ging bereits kurz 
nach Mitternacht am 24. Dezember 
2025, dem ersten möglichen Bewer-
bungstag, ein, die letzte erreichte das 
Rathaus am Montag, den 9. Februar, 
dem letzten Einreichungstag. 

Die Reihenfolge der Bewerbernamen 
auf dem Stimmzettel für die Wahl am 8. 
März richtet sich nach dem Zeitpunkt 
des Eingangs der Bewerbungen beim 
städtischen Wahlamt. 

Folgende Bewerber stehen zur Wahl: 
1. �Dr. Rapp, Daniel, Oberbürgermeis-

ter, Ravensburg
2. �Urban, Roman, Freier Journalist,  

Baienfurt
3. �Bulut, Umut, Gastronom, Ravens-

burg
4. Bosch, Samuel, Baumpfleger, Schlier

Wahlberechtigt sind am Sonntag, den 
8. März rund 39.000 Ravensburgerin-
nen und Ravensburger. 

Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der 
gültigen abgegebenen Stimmen auf 
sich vereinigen kann. Sollte dies kei‑
nem Bewerber gelingen, wird am 22. 

März erneut gewählt. Auf den Stimm‑
zettel bei einer möglichen Stichwahl 
kommen die zwei Personen, die bei 
der ersten Wahl die höchsten Stim‑
menzahlen erhalten haben.

Die Briefwahlunterlagen für die Ober-bür‑
germeisterwahl können nach dem Druck 
der Stimmzettel, voraussichtlich ab dem 
12. Februar ausgegeben werden. 

Wer die Briefwahl für die Landtags-
wahl und die OB-Wahl gemeinsam be‑
antragt, braucht daher etwas Geduld. 
Briefwahlunterlagen für die Landtags‑
wahl werden bereits seit Ende Januar 
bearbeitet und versendet. 

Besondere Würdigung: Dorothee Hess-Maier ist Ehrenbürgerin

Im Namen des Gemeinderates und der 
gesamten Stadt Ravensburg verlieh 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp am 
3. Februar Dorothee Hess-Maier das 
Ehrenbürgerrecht. Zahlreiche geladene 
Gäste aus Politik, Wirtschaft und Ge‑
sellschaft kamen zu der feierlichen Ver‑
leihung im historischen Schwörsaal und 
drückten mit ihrer Anwesenheit die gro‑
ße Wertschätzung für diese besondere 
Auszeichnung aus.

Würdigung einer herausragenden 
Persönlichkeit
In seiner Ansprache würdigte Oberbür‑
germeister Dr. Daniel Rapp das außer‑
gewöhnliche Lebenswerk und die gro‑
ßen Verdienste Dorothee Hess-Maiers. 
„Dorothee Hess-Maier ist eine heraus‑
ragende Persönlichkeit unserer Stadtge‑
sellschaft. Klug, klar, fokussiert. Mit einer 
gehörigen Portion Leidenschaft ist ihr 
Herausragendes gelungen. Diese Dinge 
bleiben. Sie ist im Übrigen die erste Frau, 
der die Stadt das Ehrenbürgerrecht ver‑
leiht. Das war auch an der Zeit!“
 
Verdienste um Stadt und 
Gemeinschaft
Die Stadt ehrt mit der Verleihung das 
außergewöhnliche Engagement von 
Dorothee Hess-Maier und ihren uner‑
müdlichen Einsatz für die Gemeinschaft.
 
Unternehmerisches Wirken und 
regionale Verantwortung
Dorothee Hess-Maier, in Ravensburg 
aufgewachsen und Tochter der tradi‑
tionsreichen Verlegerfamilie Maier, hat 
sich über Jahrzehnte hinweg in heraus‑
ragender Weise um ihre Heimatstadt 
und weit darüber hinaus verdient ge‑
macht.
Als Mitglied der Geschäftsführung des 
Otto-Maier-Verlags und als Vorstands‑
mitglied der Ravensburger AG prägte 
sie das wirtschaftliche Leben vor Ort 
und sicherte zahlreiche Arbeitsplätze. 
Ihr Wirken als Arbeitgeberin hat Ra‑

vensburgs Industrie- und Verlagsland‑
schaft stabilisiert und Arbeitsplätze 
dauerhaft geschaffen. Die konsequente 
Verbindung von unternehmerischer Ver‑
antwortung und regionaler Verwurze‑
lung macht sie zu einer herausragenden 
Förderin der lokalen Wirtschaft.

Engagement für Bildung und Kultur
Als Gründerin und langjährige Vorsit‑
zende der Stiftung Ravensburger Verlag 
(2000–2015) setzte Dorothee Hess-
Maier entscheidende Impulse über die 
Stadtgrenzen hinaus. Unter ihrer Lei‑
tung förderte die Stiftung zahlreiche kul‑
turelle, bildungsbezogene und gemein‑
wohlorientierte Projekte – insbesondere 
zur Förderung der Bildung von Kindern 
und Jugendlichen.

Pionierin des deutschen 
Buchwesens
Auf nationaler Ebene hatte Dorothee 
Hess-Maier als erste Frau an der Spit‑
ze des Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels während der Wendezeit 
eine zentrale Rolle für das deutsche 
Verlagswesen und leistete maßgebliche 
Beiträge zur Stärkung der Branche.

Entscheidung des Gemeinderats
Angesichts ihrer herausragenden Ver‑
dienste um die Stadt Ravensburg, die re‑
gionale Wirtschaft sowie die deutsche Kul‑
tur- und Verlagslandschaft beschloss der 
Gemeinderat, Dorothee Hess-Maier das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen.

Feierliche Übergabe der 
Auszeichnung
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
überreichte Dorothee Hess-Maier nach 
seiner Rede die Ehrungsurkunde. An‑
schließend trug sie sich in das Goldene 
Buch der Stadt Ravensburg ein. Auf der 
Tafel mit den Namen der Ehrenbürger 
Ravensburgs im Foyer des historischen 
Rathauses wird Dorothee Hess-Maier 
ebenfalls verewigt.

Dorothee Hess-Maier ist nun Ehrenbürgerin der Stadt Ravensburg. Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
übergab ihr die Urkunde bei der feierlichen Verleihung im Schwörsaal.� Foto: Stadt Ravensburg

Würdigung durch die  
Ravensburger AG
Clemens Maier, Vorstandsvorsitzender 
der Ravensburger AG, betonte in seinem 
Grußwort, wie wichtig Dorothee Hess-
Maier für das Unternehmen ist. „Deine 
Rolle war und ist wie ein Kompass. Für 
unsere langfristige Orientierung, unsere 
Werte und unsere Ziele als Unternehmen 
hast du die Richtung vorgegeben. Das 
ist heute noch wichtig für uns.“
 
Dank der neuen Ehrenbürgerin
Anschließend ergriff die neue Ehrenbür‑
gerin Dorothee Hess-Maier das Wort. 
„Ich war sehr überrascht, als mich die 
Nachricht erreicht hat, dass der Ge‑
meinderat beschlossen hat, mir die Eh‑
renbürgerschaft zu verleihen. Ich freue 
mich sehr!“ Sie sprach dem Gemeinde‑
rat und dem Oberbürgermeister ihren 
Dank aus.
 
Bedeutung des Ehrenbürgerrechts
Das Ehrenbürgerrecht verleiht die Stadt 
Ravensburg an besonders verdien‑
te Bürgerinnen und Bürger. Es ist die 

höchste Ehrung der Stadt, entspre‑
chend selten wird sie vergeben. Die 
Rechtsgrundlage dafür findet sich in der 
Gemeindeordnung Baden-Württem‑
berg. Beim Ehrenbürgerrecht handelt 
sich um eine so genannte Ehrenbezeu‑
gung, die mit keinen bestimmten Rech‑
ten oder Pflichten für die geehrte Person 
verbunden ist.
Die Stadt Ravensburg, und auch die 
Ortschaften, aus Zeiten ihrer Selbstän‑
digkeit vor der Gemeindegebietsreform 
in den 1970er Jahren, haben zahlreiche 
Ehrenbürger im Laufe der Geschichte 
ernannt. Eine Übersicht gibt es online 
auf der Homepage der Stadt Ravens‑
burg unter
https://www.ravensburg.de/rv/buerger‑
service-verwaltung/stadtverwaltung/
ehrenbuerger.php
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Stadt Ravensburg auf der Bildungsmesse 2026
Am 27. und 28. Februar 2026 findet in 
der Oberschwabenhalle die Bildungs‑
messe zur Berufsorientierung statt – 
und die Stadt Ravensburg ist natürlich 
dabei. „Wir freuen uns darauf, unsere 
Ausbildungsberufe und dualen Stu‑
diengänge vorzustellen und mit jungen 

Menschen ins Gespräch zu kommen, 
die ihren beruflichen Weg planen” sagt 
Ausbildungsleiterin Janine Löffler.
Ob Verwaltung, IT, Medien und Kom‑
munikation, soziale Berufe oder tech‑
nische Ausbildungsrichtungen – die 
Stadt bietet ein breites Spektrum an 

Einstiegsmöglichkeiten. Wer erfahren 
möchte, welche Perspektiven die Stadt‑
verwaltung eröffnet, ist herzlich eingela‑
den, vorbeizuschauen: „Bei uns kannst 
Du alles werden.”
Als innovative und verlässliche Arbeitge‑
berin beschäftigt die Stadt Ravensburg 
rund 850 Mitarbeitende. Nachwuchs‑
kräfte finden bei der Stadtverwaltung 
ein Umfeld, in dem sie ihre Fähigkeiten 
entwickeln, eigene Ideen einbringen 
und an Aufgaben mitwirken können, die 
das städtische Leben unmittelbar ge‑
stalten. Die Stadt freut sich auf interes‑
sierte Besucher.

Mehr Informationen 
zu den 
Ausbildungsangeboten und Vortei‑
len gibt es unter 
www.ravensburg.de/ausbildung.

Nach dem Motto „Bei uns kannst du alles werden“ bietet die Stadt Ravensburg eine breite Palette an Aus-
bildungsberufen und Studiengängen.�  Bild: Stadt Ravensburg

Ravensburger 
Sportlerehrung am 
20. Februar
Für ihre hervorragenden sportlichen 
Leistungen im Jahr 2025 werden am 
Freitag, 20. Februar rund 200 Ravens‑
burger Sportlerinnen und Sportler sowie 
vier Ehrenamtspreisträger von der Stadt 
und dem Sportverband Ravensburg ge‑
ehrt. 

Die Sportlerehrung findet um 18 Uhr 
im Konzerthaus in Ravensburg statt. In 
diesem Jahr haben die Ravensburger 
Sportler erstmals die Möglichkeit, unter‑
schiedliche Ehrungsstufen zu erreichen. 
Je nach erbrachter Leistung werden sie 
mit einer Gold-, Silber- oder Bronze‑
plakette ausgezeichnet. Ein besonderer 
Höhepunkt des Abends sind die Ehrun‑
gen der Sportler und der Mannschaft 
des Jahres.

Zu dieser Ehrung sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein‑
geladen. Oberbürgermeister Dr. Daniel 
Rapp wird gemeinsam mit dem ersten 
Vorsitzenden des Sportverbandes, Karl‑
heinz Beck, die Ehrungen vornehmen.
Der Abend wird von einem bunten und 
sportlichen Programm umrahmt. 

Die Cheerleader vom TSB Ravensburg 
und die Hip-Hop Tanzgruppe „ReUnion“ 
sowie die Lateintänzer des ATC Ra‑
vensburg werden als spannende Show-
Acts auftreten.

Sportlerehrung 2025
Freitag, 20. Februar ab 18 Uhr
Konzerthaus Ravensburg, Wilhelm‑
straße 3, 88212 Ravensburg
Eine Anmeldung ist nicht erforder‑
lich.

Erfolgreiche Sammlung: 13.300 Euro für die Friedensarbeit
Die Sammelaktion des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge des 
Verbandes Ravensburg Ende letzten 

Jahres war wieder erfolgreich. Durch 
die Straßensammlungen der Kyffhäu‑
ser Soldatenkameradschaft 1840 und 
der Bundeswehr-Reservistenkame‑
radschaft sowie durch die alljährliche 
Spendenbriefaktion von Volksbund und 
Stadt Ravensburg konnten insgesamt 
13.300 Euro an Spendengeldern einge‑
nommen werden.

13.300 Euro für die Friedensarbeit
„Unser Dank gilt den großzügigen 
Spendern und den vielen Helfern, die 
ehrenamtlich auf der Straße unterwegs 
waren, um die Spenden zu sammeln“, 
sagt August Schuler, Vorsitzender des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräber‑
fürsorge in Ravensburg für Oberschwa‑
ben. Im Zentrum der Sammelaktion 
standen die Arbeit für den Frieden, die 
Versöhnungsarbeit, die Jugendbildung 
und die Gräberpflege. Schirmherren der 

Sammelaktion waren Oberbürgermeis‑
ter Dr. Daniel Rapp und Regierungsprä‑
sident Klaus Tappeser.
 
Breite Unterstützung für 
humanitäre Arbeit
Der Volksbund hat heute bundesweit 
knapp 80.000 Mitglieder, über 213.000 
aktive Spender und rund 1,3 Millionen 
gelegentliche Spender und Interessier‑
te. Mit den Beiträgen und Spenden, 
mit Einnahmen aus Erbschaften und 
Vermächtnissen sowie den Erträgen 
aus der jährlichen Haus- und Straßen‑
sammlung finanziert der Volksbund 
mehr als Zweidrittel seiner humanitären 
Arbeit. 

Den Rest decken öffentliche Mittel des 
Bundes und der Länder.
Der Volksbund widmet sich im Auftrag 
der Bundesregierung der Aufgabe, die 

Gräber der deutschen Kriegstoten im 
Ausland zu erfassen, zu erhalten und zu 
pflegen. 

Friedens- und Versöhnungsarbeit
Der Volksbund betreut Angehörige in 
Fragen der Kriegsgräberfürsorge, un‑
terstützt die internationale Zusammen‑
arbeit und fördert die Begegnung jun‑
ger Menschen an den Ruhestätten der 
Toten. Dazu kommen Friedens-, und 
Versöhnungsarbeit durch die „Stiftung 
für den Frieden“ und eine engagierte 
Jugendarbeit.

Wer spenden 
möchte, kann sich
jederzeit online informieren unter 
www.volksbund.de.

Die Ehrenamtlichen (v. li.: Christoph Lüdtke, Peter 
Höner, Franz Josef Stark, August Schuler) der Bun-
deswehr-Reservistenkameraden und der Kyffhäu-
ser-Soldatenkameraden, die die Straßensammlung 
durchgeführt haben. Foto: Volksbund Ravensburg

Fasnetsferien im Hallenbad und in der CHG Arena
Das Hallenbad Ravensburg hat in den 
Fasnetsferien geänderte Öffnungszei‑
ten: Am Rosenmontag, 16. Februar, 
bleibt das Hallenbad geschlossen. Von 
Dienstag, 17. Februar, bis Sonntag, 22. 
Februar, hat das Hallenbad Ravensburg 
von 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Auch die CHG Arena Ravensburg hat in 
den Fasnetsferien geänderte Öffnungs‑
zeiten: Am Rosenmontag, 16. Februar, 
bleibt die CHG Arena geschlossen. Von 
Dienstag, 17. Februar, bis Donnerstag, 
19. Februar, sind die Öffnungszeiten 

von 8.45 Uhr bis 11.30 Uhr sowie von 
15 Uhr bis 17.15 Uhr. Zusätzlich findet 
am Donnerstag, 19. Februar, der Publi‑
kumslauf von 20.45 Uhr bis 22.15 Uhr 
statt. Am Freitag, 20. Februar, hat die 
CHG Arena von 8.45 Uhr bis 11.15 Uhr 
und von 15 Uhr bis 17.15 Uhr geöffnet. 
Am Samstag, 21. Februar, hat die CHG 
Arena von 14.15 Uhr bis 16.15 Uhr 
und zur Eisdisco von 19.30 Uhr bis 23 
Uhr geöffnet. Am Sonntag sind die Öff‑
nungszeiten von 9.45 Uhr bis 11.15 Uhr 
und von 14.15 bis 16.45 Uhr.

Weitere Informationen 
gibt es online unter 
www.ravensburg.de/hallenbad 
sowie unter 
www.eissporthalle-ravensburg.de.
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Stadtbücherei im Kornhaus: Entwicklungs- und Sanierungspläne

Technischer Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die Zustimmung für den Projektstart

Erfolgreiche Sammlung: 13.300 Euro für die Friedensarbeit

Die Sanierung des Kornhauses ist einer 
der letzten noch verbleibenden Bau‑
steine einer umfassenden Sanierungs‑
strategie in der historischen Altstadt 
von Ravensburg. Nach der gelungenen 
Sanierung von Lederhaus, Rathaus und 
Bauhütte, soll auch die Sanierung des 
Kornhauses mithilfe von Bundesförder‑
mitteln aus dem Programm „Nationale 
Projekte des Städtebaus“ umgesetzt 
werden.

Mit der denkmalgerechten Sanierung 
des Kulturdenkmals ersten Ranges soll 
die Altstadt weiter an städtebaulicher 
Attraktivität gewinnen. Die begleitende 
Transformation hin zur Bibliothek 2030 
versetzt die Bücherei in eine multifunk‑
tionale Position im Sinne der Stadtent‑
wicklung: als Impulsgeber, Brücken‑
bauer, Innenstadt-Anker, und vor allem 
als Frequenzbringer. Denn die Stadtbü‑
cherei ist mit über 15.000 aktiven Mit‑
gliedern die meistbesuchte Dienststelle 
der Stadt Ravensburg.
 
Ziel der Sanierung
Im Rahmen der Sanierung werden nicht 
nur städtebauliche Ziele verfolgt. Der 
Fokus der Sanierung liegt auf der Ent‑
wicklung der Bücherei zu einem Ort der 
Gesellschaft. Hier trifft die Funktion der 
Stadtbücherei als Medien- und Leihort 
zukünftig auf neue Begegnungs- und 
Bildungsmöglichkeiten. Gesellschaftli‑
cher Zusammenhalt, kulturelle Teilhabe 
und die Bildungsfunktion der Stadtbü‑

cherei verbinden im Einklang einen Ort 
für alle. Im Herzen der Innenstadt wird 
so ein attraktives Umfeld für verschiede‑
ne Nutzungen etabliert und ein weiterer 
Mehrwert für die Stadtgesellschaft ge‑
schaffen.
 
Multifunktionale Nutzung
Aus diesem Grund soll auch im Erdge‑
schoss des Kornhauses ein Bereich zur 
kostenlosen Nutzung durch Vereine und 
Organisationen geschaffen werden, um 
so das Ehrenamt zu unterstützen. Hier 
soll eine multifunktionale Nutzung über 
ein Buchungssystem ermöglicht wer‑
den. Darüber hinaus sollen im gesam‑
ten Haus weitere multifunktional nutz‑
bare Räume für die Stadtgesellschaft 
entstehen.
 
Die Realisierung dieses herausfordern‑
den Projektes wird in Zusammenarbeit 
mit dem Architekturbüro Studio Qwertz 
und einem ausgewählten Planungs‑
team umgesetzt.
 
Schadstoffsanierung
Aufgrund bereits durchgeführter bau‑
historischer Untersuchungen wurden 
die nächsten Schritte in enger Abstim‑
mung mit dem Denkmalschutz durch‑
geführt. Dabei wurden das Fundament 
und die Statik geprüft. 

Erste Untersuchungen wiesen im denk‑
malgeschützten Holz ein erhöhtes 
Schadstoffvorkommen auf, was noch 

tiefergehende Untersuchungen nach 
sich zog. Zur Schadstoffbeseitigung 
wird ein neues Verfahren des Fraun‑
hofer Instituts eingesetzt. Der Sanie‑
rungs- und Projektumfang erweitert 
sich dadurch aber deutlich, was zu un‑
geplanten Kosten führt.
 
Kosten und Budget
Der Gemeinderat hat angesichts die‑
ser unausweichlichen Kosten für die 
Schadstoffbeseitigung im Dezember 
letzten Jahres darum gebeten, Einspar‑
möglichkeiten im Projekt aufzuzeigen, 
damit die Gesamtkosten überschaubar 
bleiben. In der Sitzung des Technischen 
Ausschusses des Gemeinderates am 4. 
Februar hat die Verwaltung das Ergeb‑
nis dieser Prüfung präsentiert.

Durch weitere Reduzierungen im Stan‑
dard kann der Kostenentwicklung ent‑
gegengesteuert werden. So soll es Ver‑
änderungen an der bisherigen Planung 
geben. Damit verbunden sind verschie‑
dene Nachteile und Herausforderun‑
gen, die aber bewusst in Kauf genom‑
men werden. Dennoch wird im Ergebnis 
ein funktionierendes Konzept stehen.

Bürgermeister Dirk Bastin: „Die Einspa‑
rungen, die wir machen können, be‑
deuten eine Standardabsenkung. Wir 
verzichten damit aber nicht einfach auf 
einen hohen Standard, den wir ohnehin 
nie geplant haben, sondern wir nehmen 
handfeste Einschränkungen in Kauf. 

Damit wir das Projekt aber von den 
Kosten her auf ein machbares Niveau 
bringen, ist dieser Schritt nötig.“
 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp be‑
tont, dass im Ergebnis, das Gebäude 
dennoch mit seiner Nutzung als offenes 
Haus für die Gesellschaft funktionie‑
ren wird. „Bücherei und Räume für die 
Stadtgesellschaft – das wird es künftig 
im Kornhaus geben. In die Bücherei 
kommen so viele Nutzer, wie in keine 
andere Einrichtung der Stadt Ravens‑
burg. Damit bringt die Bücherei auch 
eine hohe Frequenz in die Innenstadt. 
Und nun haben wir endlich die Möglich‑
keit, Vereinen und Gruppen aus Ravens‑
burg für ihre Zwecke kostenlose Räume 
zur Verfügung zu stellen, zum Beispiel 
für eine Mitgliederversammlung, Vor‑
standssitzungen oder Ähnliches. 

Das gesamte Vorhaben bringt unsere 
Stadtgesellschaft stärker zusammen 
und fördert außerschulische Bildung 
und das Ehrenamt“, so der Oberbürger‑
meister.

Nach der angepassten Planung entste‑
hen Gesamtkosten von ca. 19,92 Mio. 
Euro. Darin enthalten ist eine Risiko‑
rücklage in Höhe von 1 Mio. Euro, die 
nur im Falle von unvorhergesehenen 
Kostensteigerungen während der Bau‑
arbeiten genutzt wird.
 
Hohe Fördersummen
Der Bund fördert das Projekt mit einem 
Zuschuss von 8,47 Mio. Euro. Darüber 
hinaus stehen weitere Förderungen von 
zusätzlich ca. 2,3 Mio. Euro von ver‑
schiedenen Fördergebern in Aussicht. 
Der städtische Anteil für die Sanierung 
des Kornhauses beläuft sich damit auf 
ca. 9,15 Mio. Euro. Im Gegensatz zur 
groben Kostenschätzung im Jahr 2022 
in Höhe von ca. 5,1 Mio. Euro, die zur 
Einreichung des Förderantrages beim 
Bund notwendig war und nur auf An‑
nahmen zustande kommen konnte, 
sind das rund 4 Mio. Euro Unterschied. 

Dieser Anteil fällt auf die Schadstoffsa‑
nierung, von der anfangs nicht bekannt 
war, dass sie notwendig wird.
 
Nächste Schritte
Der Technische Ausschuss gab am 4. 
Februar einen einstimmigen Empfeh‑
lungsbeschluss an den Gemeinderat, 
das Vorhaben wie nun dargestellt vo‑
ranzutreiben. Der Gemeinderat wird 
in seiner Sitzung am 23. Februar final 
über den Startschuss für das Projekt 
beraten. Nächster Schritt wäre die Ein‑
reichung des Bauantrags. 

Ein Beginn der Kernbauarbeiten steht, 
nach erfolgten Vorarbeiten, im dritten 
Quartal 2026 an. Der Einzug der Stadt‑
bücherei in das neue Kornhaus findet 
im Lauf des Jahres 2029 statt.Ein Blick ins Erdgeschoss: So soll es nach der Sanierung im Kornhaus aussehen.� Animation: Architekturbüro Studio Qwertz
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Wir suchen Sie als

Betriebsleiter/in für das
Flappachbad sowie das
Hallenbad Eschach (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben bei den Ravensburger Verkehrs- und
Versorgungsbetrieben
• Sie führen das Team in Flappachbad und Hallenbad Eschach, planen

deren Einsätze und übernehmen die stellvertretende Leitung des
Hallenbads Ravensburg

• Sie organisieren den täglichen Ablauf und stellen sicher, dass alle
Vorgaben zur Verkehrs‑ und Arbeitssicherheit eingehalten werden – in
enger Abstimmung mit der Bäderverwaltung

• Sie überwachen die technischen Anlagen, steuern deren Funktionen
und führen regelmäßige Wartungen durch

• Sie behalten den Badebetrieb im Blick, betreuen die Gäste und
koordinieren die Reinigungsabläufe

• Sie bilden angehende Fachangestellte für Bäderbetriebe aus und
begleiten sie in ihrer fachlichen Entwicklung

Wir erwarten von Ihnen
• abgeschlossene Ausbildung als Meister/in für Bäderbetriebe oder eine

abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellte/r für Bäderbetriebe mit
mindestens zweijähriger Berufserfahrung 

• eigenverantwortliche, engagierte und dienstleistungsorientierte
Arbeitsweise sowie soziale Führungskompetenz und
Verantwortungsbewusstsein 

• Einsatzbereitschaft in wechselndem Schichtdienst auch an
Wochenenden und Feiertagen

• Förderung eines positiven Betriebsklimas für die Badegäste und für die
Mitarbeitenden sowie ein sicheres und freundliches Auftreten im
Umgang mit Badegästen

• Sicherheit in der Bedienung und Überwachung bädertechnischer
Einrichtungen sowie technische Kenntnisse und handwerkliches
Geschick

• Führerschein der Klasse B und Vorerfahrung im Bereich
Personalführung und Personaleinsatzplanung sind wünschenswert

Wir bieten Ihnen 
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 8 TVöD 
• die Möglichkeit einer finanziell unterstützten bei Fortbildung zum/zur

geprüften Meister/in für Bäderbetriebe
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Angelina
Lehmann, Tel. 0751 82-1327.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 16.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Sie als

Stellvertretende Leitung der
Entgeltabrechnung (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Hauptamt
• Sie leiten stellvertretend ein Sachgebiet mit fünf Mitarbeitenden und

unterstützen die Sachgebietsleitung – fachlich, organisatorisch und bei
der Sicherung unserer Qualitätsstandards 

• Sie bringen Ihre Zahlenaffinität in Personalkostenplanung und
-controlling, sowie die Stellenplanung ein und halten den
Organisationsstellenplan stets aktuell

• Sie treiben die Digitalisierung und Optimierung unserer Abläufe voran
und übernehmen spannende Teilprojekte

• Sie bereiten Daten auf, erstellen Auswertungen und entwickeln
aussagekräftige Reportings

• für einen ausgewählten Beschäftigtenkreis führen Sie die
Entgeltabrechnung eigenständig durch

Wir erwarten von Ihnen
• die Qualifikation als B. A. Public Management, alternativ eine

abgeschlossene Fortbildung als Verwaltungsfachwirt/in mit
einschlägiger Berufserfahrung

• analytisches Denken und Freude am Umgang mit komplexen Daten
• Verantwortungsbewusstsein und Verlässlichkeit
• Kooperationsfähigkeit
• Gestaltungswille und Innovationsfreude

Wir bieten Ihnen
• bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen eine Anstellung

im Beamtenverhältnis bis Besoldungsgruppe A 11 bzw. tarifliche
Anstellung bis Entgeltgruppe 9 c TVöD

• flexible Arbeitszeiten und mobiles Arbeiten (Desk-Sharing)
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM-Wellpass 
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Birgit Kilb, Tel.
0751 82-1314.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 22.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

DasAmtsblatt lebt auch von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation oder Verein können Sie Ihre Veranstaltungs‑
hinweise kostenlos mit unserer Leserschaft teilen. Näheres zum Anmeldepro‑
zess, zu den Auslagestellen oder zum Thema Anzeigen schalten, finden Sie 
unter www.ravensburg.de/amtsblatt.
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Weihnachtsaktion für Zymna Voda
Die Städte Ravensburg und Zymna 
Voda in der Ukraine sind seit 2023 über 
eine Solidarpartnerschaft verbunden. 
Der Landkreis Ravensburg, die Agenda 
Eine Welt und die Stiftung Mossakow‑
ski ermöglichten mit einer Weihnachts‑
spende den Kauf von 46 Tablets und 
Powerbanks für Waisenkinder, die in 
Zymna Voda leben.

Krieg trifft Kinder hart
Die Kinder haben nicht nur ihre Eltern 
bzw. einen Elternteil verloren, sondern 
mussten teilweise auf der Flucht alles 
zurücklassen. Um die Teilhabe am Unter‑
richt, der aufgrund der eingeschränkten 
Energieversorgung immer wieder auch 
digital abläuft, zu gewährleisten, wurden 
mit den Spendenmitteln geeignete Tab‑
lets beschafft. Zusätzlich erhält jedes Kind 
eine Powerbank, auch das eine wichtige 
Unterstützung im von Stromausfällen ge‑
prägten Alltag in Zymna Voda.

Bisherige Hilfen 
Ravensburg unterstützt Zymna Voda 
bisher vor allem beim Aufbau und 
Erhalt kritischer kommunaler Infra‑
strukturen. Dafür erhält Ravensburg 
Fördergelder der Gesellschaft für Inter‑

nationale Zusammenarbeit. Die bishe‑
rigen Hilfstransporte, die einen behin‑
dertengerechten Bus, Solarleuchten, 
Generatoren und Solaranlagen um‑
fassten, beinhalteten aber auch direkte 
gesellschaftliche Unterstützung. Dazu 
zählten Pflegebetten für Kriegsversehr‑
te und ältere Menschen, bereitgestellt 
von der Stiftung Bruderhaus, sowie 
Kuscheltiere für Kinder, die vom Trödel‑
markt Alte Schmiede des Lions-Clubs 
Ravensburg gespendet wurden.

Dank und Ausblick
Die Stadtverwaltung Ravensburg und 
vor allem die Stadt Zymna Voda bedan‑
ken sich herzlich für die Unterstützung. 
In naher Zukunft soll ein Freundeskreis 
für Zymna Voda aufgebaut werden, um 
weitere Projekte für die Zivilgesellschaft 
in Zymna Voda durchzuführen und zu‑
sätzliche Verbindungen zwischen den 
beiden Städten zu schaffen. Interessier‑
te Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, sich bereits vorab bei Doris 
Hofer, der Koordinatorin für Internatio‑
nale Partnerschaften der Stadt Ravens‑
burg im Amt für Kommunikation, Politik 
und Gesellschaft, unter der Mailadresse 
doris.hofer@ravensburg.de zu melden.

Gleichstellungsarbeit in Ravensburg: 
Einsatz für Chancengleichheit  
und gegen Gewalt
Mit der Tanzdemo „One Billion Rising“ 
am 14. Februar setzt Ravensburg ein 
sichtbares Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen. Organisiert wird die Aktion 
unter anderem von der städtischen 
Gleichstellungsbeauftragten Eva Kom‑
precht. Sie koordiniert seit 2017 die 
kommunale Gleichstellungsarbeit und 
setzt sich dafür ein, Chancengleichheit 
von Frauen und Männern zu fördern 
sowie bestehende Benachteiligungen 
abzubauen.
 
Förderung von Chancengleichheit
Grundlage der Arbeit ist Art. 3 Abs. 2 
des Grundgesetzes, der den Staat ver‑
pflichtet, die tatsächliche Durchsetzung 
der Gleichberechtigung zu fördern. 
Auf kommunaler Ebene bedeutet das, 
Gleichstellungsthemen sichtbar zu ma‑
chen, Defizite aufzuzeigen und gesell‑
schaftliche Vorbehalte abzubauen.
Im Fokus der Arbeit von Komprecht 
stehen unter anderem Fragen der Ver‑
einbarkeit von Familie und Beruf, der 
Chancengleichheit in Führungsposi‑
tionen oder die politische Repräsentanz 
von Frauen. So initiierte sie mit dem 
Frauenbündnis „Bo-Ra-Frauenpolitik“ 
zur letzten Kommunalwahl die Kampa‑
gne „FRAU DICH!“, um Frauen Mut zu 
machen, selbst zu kandidieren.

Engagement gegen Gewalt
Ein großer Schwerpunkt der Gleichstel‑
lungsarbeit ist der Einsatz gegen Gewalt 
an Frauen. Aktionen wie „Orange the 
World“ im November oder die Tanzde‑
mo „One Billion Rising“ am Valentinstag 
sind wichtige Informations- und Sensi‑
bilisierungskampagnen. Diese Aktionen 
sollen Aufmerksamkeit schaffen, Soli‑
darität ausdrücken und auf bestehende 
Schutz- und Hilfsangebote hinweisen.
„Wir erreichen für unsere Themen und 
Veranstaltungen immer mehr Aufmerk‑
samkeit und gewinnen neue Unter‑
stützung. Das ist für mich eine große 
Motivation. So sind im letzten Jahr trotz 
Schnee und Kälte 200 Menschen zur 
Tanzdemo gekommen und haben ein 
starkes Zeichen gegen Gewalt gesetzt“, 
sagt Eva Komprecht.

Zusammenarbeit und Vernetzung
Die Umsetzung dieser Projekte ist eng 
mit der Zusammenarbeit vor Ort ver‑
knüpft. Vereine, Institutionen und ehren‑
amtlich Engagierte spielen dabei eine 
zentrale Rolle.
„Allein könnte ich keines dieser The‑
men und Projekte stemmen“, betont die 
Gleichstellungsbeauftragte. Das Ver‑
netzen von Akteurinnen und Akteuren 
sowie das Zusammenführen von Ideen 
gehört daher zu den Kernaufgaben der 
Stelle.

„Abwechslungsreiche Aufgaben 
von der Idee bis zur Umsetzung“
Die Vielfalt der Themen, die Bandbrei‑
te der organisatorischen Aufgaben, der 

Austausch und die Zusammenarbeit mit 
vielen unterschiedlichen Menschen ma‑
chen die Aufgabe abwechslungsreich 
und spannend. Dabei laufen bei ihr alle 
Fäden zusammen, von der ersten Idee 
über die Umsetzung bis zur Öffentlich‑
keitsarbeit.

Ein langfristiges Ziel
Der Internationale Frauentag am 8. 
März ist ein weiterer zentraler Aktions‑
tag für Eva Komprecht. Die eigentliche 
Arbeit aber findet das ganze Jahr über 
statt.
Langfristig zielt die Gleichstellungsarbeit 
darauf ab, gleiche Teilhabe von Frauen 
in allen Lebens-, Arbeits- und Politikbe‑
reichen zu erreichen. „Dies ist eine ge‑
samtgesellschaftliche Aufgabe, die nur 
gemeinsam gelingen kann“, sagt Eva 
Komprecht. „Dafür braucht es einen 
langen Atem. Wir müssen dazu noch 
mehr Männer als Verbündete gewinnen, 
denn Gleichberechtigung geht nur im 
Miteinander.“

Eva Komprecht ist Gleichstellungsbeauftragte bei 
der Stadt Ravensburg. Sie setzt sich dafür ein, 
Chancengleichheit von Frauen und Männern zu 
fördern sowie bestehende Benachteiligungen ab-
zubauen.� Foto: Stadt Ravensburg

Tanz Demo
„One Billon Rising”
Samstag, 14. Februar um 11 Uhr
Kirche St. Jodok, Eisenbahnstr. 20

Weitere Informatio‑
nen und Kontakt 
unter 
www.ravensburg.de/
gleichstellung

Funkenfeuer: Tradition und Gelegen-
heit des Zusammenkommens
Das Funkenfeuer, ein faszinierendes 
Brauchtum im schwäbisch-aleman‑
nischen Raum, wird auch 2026 in 
Ravensburg und seinen Ortschaften 
wieder zahlreiche Menschen in seinen 
Bann ziehen. Diese jahrhundertealte 
Tradition, bei der meterhohe Holz- und 
Reisigstapel entzündet werden, mar‑
kiert den Übergang von der Fastnacht 
zur Fastenzeit und symbolisiert die Ver‑
treibung des Winters.

Vorbereitung auf Hochtouren
Die Vorbereitungen für die Funkenfeuer 
in Ravensburg laufen bereits auf Hoch‑
touren. Die Feuer werden aus Christ‑
bäumen, Paletten, Baumschnitt und 
ähnlichem aufgebaut, das meist von 
den Anwohnern gespendet wird. In vie‑
len Fällen sind die Funkenfeuer auch mit 
einem kleinen Fest verbunden, bei dem 
die Gemeinschaft zusammenkommt, 
um zu feiern und die Ankunft des Früh‑
lings zu begrüßen.

Termine für Funkenfeuer 
Funken auf St. Christina
- �Sonntag, 22. Februar von 19 - 23 Uhr 

auf St. Christinas Höhe vom Musikver‑
ein St. Christina

Ortschaft Eschach
- �Samstag, 21. Februar um 17.30 Uhr in 

Torkenweiler
- �Samstag, 21. Februar von 18 bis 22 

Uhr in Gornhofen
- �Samstag, 21. Februar um 19 Uhr in 

Untereschach, Im Eichen (neben dem 
Spielplatz)

- �Sonntag, 22. Februar in Oberhofen, 
Funkenplatz Martinistraße

Ortschaft Schmalegg
- �Samstag, 21. Februar um 18.30 Uhr in 

Wippenreute von der Funkengemein‑
schaft Wippenreute

- �Samstag, 21. Februar  um  19  Uhr in 
Schmalegg am Reitplatz des Funken‑
bauvereins Schmalegg

 
Ortschaft Taldorf
- �Samstag, 21. Februar um 18.30 Uhr 

beim Bahnhof in Oberzell, Langwiese 
vom Funkenverein Oberzell e.V.

- �Sonntag, 22. Februar um 18.30 Uhr in 
Bavendorf am Ende der Flurstraße, or‑
ganisiert vom Narrenverein Bavendorf

- �Sonntag, 22. Februar um 18.30 Uhr in 
Dürnast auf der Höh in Richtung Tal‑
dorf von der Landjugend Taldorf

Meterhoch brennen die Funken am Funkensams-
tag und -sonntag in der ganzen Region.
� Foto: LoggaWiggler auf Pixabay
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Schwammstadt-Lösungen mit Gebäudegrün: Vortrag in Ravensburg

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

1. Der Technische Ausschuss hat am 04.02.2026 dem geänderten Entwurf des 
Bebauungsplanes

„Andermannsberg - Neuaufstellung“ 
und den örtlichen Bauvorschriften 
hierzu
vom 14.04.2025/12.01.2026 zugestimmt und beschlossen, diesen gemäß § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 4 a Abs. 3 BauGB erneut öffentlich aus-
zulegen. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehen‑
den unmaßstäblichen Übersichtsplan schwarz gestrichelt umrandet:
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Dürerweg Breitenen

Der geänderte Entwurf des Bebauungsplanes einschließlich textlicher Festset‑
zungen, örtlicher Bauvorschriften mit Planzeichenerklärung und der Begründung, 
jeweils vom 14.04.2025/12.01.2026 mit Umweltbericht vom 11.12.2025 wird im 
Rahmen der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung in der Zeit von 23.02.2026 bis ein‑
schließlich 25.03.2026 im Internet unter https://bw.bauleitplanung-online.de 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB veröffentlicht. Zusätzlich werden die Unterlagen im 
Technischen Rathaus, Salamanderweg 22, EG, Foyer (behindertengerechter Zu‑
gang an der Gebäudeseite rechts vom Haupteingang) in Ravensburg während 

der Öffnungszeiten des Technischen Rathauses zur öffentlichen Einsichtnahme 
ausgelegt.

Der Umweltbericht enthält Untersuchungen zu den Themen:
•	 Regionalplan (regionaler Grünzug)
•	 Landschaftsplan (Kleingartenanlage)
•	 Natura2000-Gebiet, FFH-Gebiet „Schussenbecken mit Tobelwäldern südlich 

Blitzenreute“ und FFH-Gebiet „Altdorfer Wald“
•	 Biotope (insbes. „Waldinsel mit Bachlauf O Ravensburg“, „Teiche O Ravens‑

burg“, „Bachlauf O Ravensburg“)
•	 Landesweiter Biotopverbund (Streuobstwiese, Grünland, Teiche)
•	 Zielartenfläche „Äcker und Wiesen“
•	 Schutzgüter Mensch/Gesundheit/Erholung (Lärm durch Krankenhausverkehr), 

Tiere (Amphibien, Haselmaus, Zauneidechse, Fledermäuse, Vögel, Steinkreb‑
se, Biber), Pflanzen/Biotope (Fettwiesenstreifen, Grünfläche, Gehölzbestand), 
biologische Vielfalt, Biotopverbund und Biotope, Landschaft und Landschafts‑
bild, Fläche/Boden (landwirtschaftliche Nutzfläche), Wasser (Oberflächenwasser: 
„Eckerscher Tobelbach“, Steinkrebspopulation, Starkregenereignisse; Grund‑
wasser: Grundwasserneubildung), Klima/Luft (Kaltluftströme), Kultur- und sons‑
tige Sachgüter

•	 Ausgleichsmaßnahmen (öffentliche Grünfläche mit extensiver Wiesennutzung 
und Baum- und Strauchpflanzungen), Vermeidungs- und Minimierungsmaßnah‑
men

Weiter sind folgende umweltbezogene Informationen verfügbar:
•	 Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zu 

den Themen Geologie und Bodenkunde, Naturschutz und Landschaftspflege 
(insb. Waldbiotop „Waldinsel mit Bachlauf 0 Ravensburg“, Eckersche Tobel), 
Stadtklima, Artenschutz, Altlasten/Bodenschutz, Flächenverbrauch, Grundwas‑
serschutz, Abwasser, Oberflächengewässer, Starkregenrisikovorsorge, Einlei‑
tung Niederschlagswasser Eckerscher Tobelbach (Steinkrebspopulation) Forst 
(angrenzende Waldfläche), Immissionsschutz, Arten- und Biotopschutz, Biotop‑
vernetzung, Klimaschutz, Luftreinhaltung

•	 Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit zu den Themen Stadtbild, Frischluftzufuhr, 
Kaltluftabfluss, Eckerscher Tobel, Klima, Verkehrsinfrastruktur/Zufahrtswege, 
Lärm- und Luftschadstoffbelastung Wasser/Entwässerung/Hochwasser, Natur‑
schutz/Tiere u. a. Fledermäuse, Vögel, Wildtiere, naturschutznahe Freifläche, 
Naherholungsgebiet

•	 Fachgutachten/Untersuchungen zu den Themen Schallimmissionen durch Ver‑
kehr, Baugrunderkundung, Klima (Kaltluftstrom), Hochwassersicherer Gewässer‑
ausbau Eckerscher Tobelbach /Bleicherbach, Einleitung von Oberflächenwasser

2. Der Technische Ausschuss hat am 04.02.2026 beschlossen, den Bebauungs‑
plan

„Südlich Kapuzinerstraße zwischen 
Georgstraße und Am Alten Gaswerk“ 
und die örtlichen Bauvorschriften hierzu
entsprechend dem Lageplan des Stadtplanungsamtes vom 13.01.2026 im be‑
schleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB aufzustellen.

Die Bebauungspläne Nr. 350 „Technische Werke Schussental (TWS)“, rechtsver‑
bindlich seit dem 04.03.2006, Nr. 351 „Großflächiger Einzelhandel Metzgerstra‑
ße“, rechtsverbindlich seit dem 05.08.2006 und Nr. 220 „Entlastungsstraße-Mit‑
te“, rechtsverbindlich seit dem 12.01.1972 sind jeweils in einem Teilbereich zu 
ersetzen.
Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist im 
nachstehenden unmaßstäblichen Übersichtsplan schwarz gestrichelt umrandet.
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Kapuzinerstraße

Über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung sowie die sich wesentlich unterscheidenden Lösungen, die für das 
Gebiet in Betracht kommen, wird in der Zeit vom 23.02.2026 bis einschließlich 
23.03.2026 durch Veröffentlichung im Internet unter https://bw.bauleitplanung-
online.de unterrichtet. Gleichzeitig werden die Unterlagen im Technischen Rat‑
haus, Salamanderweg 22, EG, Foyer (behindertengerechter Zugang an der Ge‑
bäudeseite rechts vom Haupteingang) in Ravensburg während der Öffnungszeiten 

Wie Städte besser auf Starkregen, Hitze 
und Trockenperioden reagieren können, 
steht im Mittelpunkt eines Vortrags am 
26. Februar in der Ravensburger Stadt‑
werkstatt, zu dem das WIFO Ravens‑
burg Interessierte herzlich einlädt. Unter 
dem Titel „Schwammstadt-Lösungen 
mit Gebäudegrün für klimaresiliente 
Städte“ spricht Dr. Gunter Mann, Prä‑
sident des Bundesverbands Gebäude‑
Grün e.V. (BuGG), über innovative An‑
sätze der urbanen Klimaanpassung.
Das sogenannte Schwammstadt-Kon‑
zept („Sponge City“) verfolgt das Ziel, 

Regenwasser nicht abzuleiten, sondern 
lokal aufzunehmen, zu speichern und zu 
nutzen. Dadurch sollen Überschwem‑
mungen reduziert, städtische Hitze 
gemindert und ökologische Qualitäten 
wie Biodiversität und Aufenthaltsquali‑
tät gestärkt werden. Eine zentrale Rolle 
spielen dabei Dach- und Fassadenbe‑
grünungen als Elemente blau-grüner 
Infrastruktur.
In seinem Vortrag erläutert Dr. Mann die 
Grundlagen der Schwammstadt-Stra‑
tegie, zeigt praxisnahe Beispiele aus 
der Gebäudebegrünung und ordnet 

deren Bedeutung für eine klimaresilien‑
te Stadtentwicklung ein. Im Anschluss 
können die Besucherinnen und Besu‑
cher mit dem Ravensburger Baubürger‑
meister Dirk Bastin sowie Vertretern des 
regionalen Handwerks diskutieren.
Der Bundesverband GebäudeGrün e.V. 
wurde 2018 gegründet und bündelt 
fachliche Expertise rund um Dach- und 
Fassadenbegrünung. Ziel des Verbands 
ist es, grüne Lösungen in der gebauten 
Umwelt zu fördern und damit einen Bei‑
trag zu nachhaltiger Stadtentwicklung 
zu leisten.

Termin: 
26. Februar ab 18 Uhr

Ort: 
Stadtwerkstatt, Rosenstraße 13, 
88212 Ravensburg

Anmeldung: 
per E-Mail hpr@wifo-ravensburg.de 
oder online unter 
https://t1p.de/r1yal

STADTGESELLSCHAFT
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2. Der Technische Ausschuss hat am 04.02.2026 beschlossen, den Bebauungs‑
plan

„Südlich Kapuzinerstraße zwischen 
Georgstraße und Am Alten Gaswerk“ 
und die örtlichen Bauvorschriften hierzu
entsprechend dem Lageplan des Stadtplanungsamtes vom 13.01.2026 im be‑
schleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB aufzustellen.

Die Bebauungspläne Nr. 350 „Technische Werke Schussental (TWS)“, rechtsver‑
bindlich seit dem 04.03.2006, Nr. 351 „Großflächiger Einzelhandel Metzgerstra‑
ße“, rechtsverbindlich seit dem 05.08.2006 und Nr. 220 „Entlastungsstraße-Mit‑
te“, rechtsverbindlich seit dem 12.01.1972 sind jeweils in einem Teilbereich zu 
ersetzen.
Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist im 
nachstehenden unmaßstäblichen Übersichtsplan schwarz gestrichelt umrandet.
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Kapuzinerstraße

Über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung sowie die sich wesentlich unterscheidenden Lösungen, die für das 
Gebiet in Betracht kommen, wird in der Zeit vom 23.02.2026 bis einschließlich 
23.03.2026 durch Veröffentlichung im Internet unter https://bw.bauleitplanung-
online.de unterrichtet. Gleichzeitig werden die Unterlagen im Technischen Rat‑
haus, Salamanderweg 22, EG, Foyer (behindertengerechter Zugang an der Ge‑
bäudeseite rechts vom Haupteingang) in Ravensburg während der Öffnungszeiten 

des Technischen Rathauses zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt.
In diesem Zeitraum wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gem. § 3  
Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) gegeben und es können Stellungnahmen abgege‑
ben werden. Die Abgabe soll elektronisch, z.B. über die Beteiligungsplattform https://
bw.bauleitplanung-online.de oder per Mail an bauleitplanung@ravensburg.de erfol‑
gen. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, bspw. postalisch 
(Stadt Ravensburg, Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22, 88212 Ravensburg), 
eingereicht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an das Stadtplanungsamt, Salamanderweg 
22, 88212 Ravensburg bzw. stadtplanungsamt@ravensburg.de

Allgemeine Hinweise
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. 
Die Abgabe soll elektronisch, z.B. über die Beteiligungsplattform https://bw.bau-
leitplanung-online.de oder per Mail an bauleitplanung@ravensburg.de erfolgen. 
Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, bspw. postalisch 
(Stadt Ravensburg, Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22, 88212 Ravensburg), 
eingereicht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Bei Fragen 
hierzu wenden Sie sich bitte an das Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22, 88212 
Ravensburg bzw. stadtplanungsamt@ravensburg.de.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird darauf hingewiesen, dass ein Bau‑
leitplanverfahren ein öffentliches Verfahren ist und daher grundsätzlich alle Stellung‑
nahmen im Rahmen des Bauleitplanverfahrens in öffentlicher Sitzung beraten und 
entschieden werden. Der Inhalt der Stellungnahmen, die aus der Öffentlichkeits‑
beteiligung eingehen, ist hierbei im Rahmen von weiteren öffentlichen Beratungen 
anonymisiert, soweit auf diese Angaben im Hinblick auf die Verständlichkeit bzw. 
Bewertbarkeit des Inhalts der Stellungnahme verzichtet werden kann. Im Übrigen 
sind personenbezogene Daten zur Stellungnahme (wie Name und Anschrift des 
Verfassers der Stellungnahme) jedoch grundsätzlich für die Mitglieder des jeweils 
zuständigen Gremiums und die zuständigen Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
sowie die mit der Planung betrauten Dritten insbesondere im Hinblick auf die Be‑
urteilung der in der Stellungnahme erwähnten Belange und die spätere Abwägung 
sichtbar. Zur Rechtssicherheit des Bauleitplanverfahrens werden alle Stellungnah‑
men einschließlich der in diesem Zusammenhang bekannt gewordenen personen‑
bezogenen Daten wie Namen und Anschriften und deren Abwägungen dauerhaft 
archiviert. Nähere Informationen zum Datenschutz und Urheberrecht werden zu‑
sammen mit den anderen Planunterlagen im jeweils o.g. Zeitraum öffentlich aus‑
gelegt bzw. auf der Homepage der Stadt Ravensburg zur Verfügung gestellt. Die 
Datenschutzerklärung der Stadt Ravensburg finden Sie auf der städtischen Home‑
page unter www.ravensburg.de/rv/datenschutz.php.
 
gez. Dirk Bastin, Bürgermeister

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Begleitung 
und  
Beratung 

Begleitung und Beratung für schwer‑
kranke und sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf dem AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
Homepage: 
www.hospizgrupperavensburg.info
Email: 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info
Spendenkonto: Kreissparkasse Ra‑
vensburg, IBAN DE 25 6505 0110 0079 
4045 10, BIC SOLADES 1 RVB

Deutsches Rotes Kreuz Kreis‑
verband Ravensburg e.V. 

Neuer Trostkoffer
Wenn in Kitas, Schulen, Vereinen oder 
Familien ein Todesfall oder ein anderes 
belastendes Ereignis eintritt, stehen ins‑
besondere Kinder oft plötzlich vor gro‑
ßen emotionalen Herausforderungen. 
Der DRK-Kreisverband Ravensburg e.V. 
hat deshalb einen neuen Trostkoffer 
entwickelt, der Kinder und ihre Bezugs‑
personen in dieser sensiblen Phase 
unterstützt. Das Angebot ist Teil der eh‑
renamtlichen Psychosozialen Notfallver‑
sorgung (PSNV).

Der Trostkoffer enthält kindgerechte 
Materialien zur Erinnerungs- und Trau‑
erarbeit sowie Impulse für Gespräche, 
Rituale und gemeinsames Handeln. Die 
Inhalte sind bewusst einfach und intuitiv 
nutzbar. Ziel ist es, Kindern Orientierung 
zu geben, Gefühle auszudrücken und 
Erinnerungen behutsam zu gestalten – 

in ihrer vertrauten Umgebung und im 
eigenen Tempo.

Ein Trostkoffer für Kinder sorgt nach belastenden 
Ereignissen für Ablenkung. � Foto: DRK

Der Einsatz des Trostkoffers ist be‑
sonders wirkungsvoll, weil Kinder nach 
belastenden Ereignissen Sicherheit 
und Verlässlichkeit benötigen. Rituale, 
Symbole und einfache kreative Aus‑
drucksmöglichkeiten helfen ihnen, das 
Erlebte begreifbar zu machen. Gleich‑
zeitig entlastet der Koffer pädagogische 
Fachkräfte und Angehörige, da er für 

mehrere Tage oder Wochen praktische 
Materialien bereitstellt und Orientierung 
im Umgang mit der Situation gibt.
Der Trostkoffer kann in Kitas, Schulen, 
Horteinrichtungen, Vereinen, Gruppen‑
angeboten sowie in betroffenen Fa‑
milien und im häuslichen Umfeld ein‑
gesetzt werden. Das PSNV-Team des 
DRK übergibt den Koffer persönlich, 
führt in den Umgang ein und begleitet 
die Nutzung bei Bedarf fachlich. Da‑
durch werden Kinder, Angehörige und 
Fachkräfte in akuten Belastungssitua‑
tionen stabilisiert und unterstützt.
Je nach Situation bleibt der Trostkoffer 
einige Tage oder Wochen vor Ort und 
wird anschließend an das DRK zurück‑
gegeben. Dort wird er überprüft, ergänzt 
und für den nächsten Einsatz vorberei‑
tet. Die Ausleihe ist kostenlos und wird 
vollständig durch Spenden ermöglicht.
Der Trostkoffer kann im Rahmen einer 
akuten Krisenintervention über den Not‑
ruf 112 angefordert werden. Mit diesem 
Angebot erweitert der DRK-Kreisver‑
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band Ravensburg seine Kinderkrisenhil‑
fe um ein niedrigschwelliges Instrument, 
das gemeinsam mit Ehrenamtlichen, 
pädagogischen Fachkräften und PSNV-
Kräften entwickelt wurde und fortlau‑
fend weiter optimiert wird. Sowohl die 
Siloah Waisenhausstiftung als auch die 
Bürgerstiftung im Kreis Ravensburg för‑
dern den Trostkoffer finanziell.
Weitere Informationen zum Trostkoffer 
und zum Kinderkrisen-Einsatzteam un‑
ter: www.drk-rv.de/helfendehand.html

Freiwilligenagentur im  
Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.
de
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und 
Do.: 14 - 16 Uhr

Schwäbische Runde
Die nächste Schwäbische Runde der 
Freiwilligenagentur Ravensburg findet 
am Dienstag, 24. Februar, von 15 
bis 17 Uhr im Gasthof Mohren in der 
Marktstraße 61 statt. Alle Dialektfreunde 
sind herzlich willkommen. Eigenes Ma‑
terial wie Texte, Lieder oder Gedichte 
darf gerne mitgebracht werden. Die Teil‑
nahme ist kostenlos.

Konversationstreffen
Französisch-Konversationstreffen 
am Dienstag, 17. Februar, von 16 bis 
17.30 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar‑
tenstr. 29.
Italienisch-Konversationstreffen  
am Donnerstag, 19. Februar, von 
16.30 bis 18 Uhr in der Bäckerei Mayer, 
Gartenstr. 29 statt.
Zu den Treffen sind alle Interessier‑
ten herzlich willkommen, die sich mit 
Gleichgesinnten treffen und über aktu‑
elle Themen und darüber hinaus aus‑
tauschen wollen. Eine gute Kenntnis der 
jeweiligen Sprache sollte mitgebracht 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Beratung
Informationen zu vorsorgenden 
Verfügungen bietet Jürgen Pippir in 
der Freiwilligenagentur Ravensburg im 
Rathaus an. Es können Fragen zu Be‑
treuungs- und Patientenverfügungen 
und zu Vorsorgevollmachten gestellt 
werden. Menschen, die sich in diesem 
Begriffswirrwarr unsicher fühlen und 
sich Gedanken machen, was geschieht, 
wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber. 
Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagen‑
tur, Informationen zu individuellen Fra‑
gestellungen an und gibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen‑
tur im Rathaus, Marienplatz 26

Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und Do.: 14 
- 16 Uhr
Telefon 0751 82-1212, E-Mail: freiwilli‑
genagentur@ravensburg.de

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der  
alten Schmiede
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg
geöffnet am
• Dienstag, 17. Februar von 9 – 12 Uhr
• Donnerstag, 19. Februar von 14 – 17 Uhr

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Auszeitcafé für pfle-
gende Angehörige 
Das Team der Tagespflege der Bruder‑
hausdiakonie lädt pflegende Angehö‑
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein‑
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
•	 Wann? Jeden letzten Mittwoch im 

Monat von 14.30 - 17 Uhr. Der nächs‑
te Termin ist Mittwoch, 25. Februar.

•	 Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravensburg

•	 Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus‑
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, aber auch Beratung 
in pflegerischen Fragen.

•	 Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag:

•	 undefinedundefinedundefined
•	 Gerne können Sie Ihren Angehörigen 

mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Ta‑
gespflege statt.

Repaircafé im  
Oststadt-Quartier
Am Mittwoch, 18. Februar, findet von 
17 bis 18 Uhr ein erstes Treffen für ein 
Repaircafé im Oststadt-Quartier statt. 
Es gibt bereits eine Gruppe Interessier‑
ter, die ein Repaircafé starten möchten. 
Es geht um die weitere Planung und 
Konkretisierung des Projekts. Alle Inte‑
ressierten sind herzlich eingeladen.

Sozialsponsoring Ravens‑
burg e.V. 

solmotion unterstützt 
Sozialsponsoring  
Ravensburg
Das Unternehmen solmotion project 
GmbH engagiert sich künftig für das 
Sozialsponsoring Ravensburg. Im So‑
zialsponsoring haben sich vor knapp 
25 Jahren sechs gemeinnützige Verei‑
ne zusammengeschlossen. Sie werden 
von ansässigen Unternehmen unter‑
stützt. Mit dem Beitritt der solmotion 
project GmbH sind es insgesamt 30 
Firmen, die die gemeinnützige Arbeit in 

der Region fördern.   „Als regional ver‑
wurzeltes Photovoltaik-Unternehmen 
ist es für uns selbstverständlich, ge‑
sellschaftliche Verantwortung zu über‑
nehmen. Mit unserem Engagement im 
Sozialsponsoring möchten wir Projekte 
unterstützen, die unsere Region stärken 
und Menschen direkt vor Ort zugute‑
kommen“, betont Anna Volz-Stauda‑
cher, Geschäftsführerin von solmotion.
Mit Hilfe des Sponsorings finanzieren 
die Vereine (inklusive) Freizeitange‑
bote für Menschen mit Behinderun‑
gen; Schwangerschaftsberatung und 
Schwangerschaftskonfliktberatung; Se‑
xuelle Bildung und Prävention; Beratung 
und Schutzhaus für von Gewalt betrof‑
fene Frauen und ihre Kinder; Beratung 
und Begleitung schwer kranker, ster‑
bender und trauernder Menschen; Prä‑
vention von und Beratung für Betroffene 
von sexueller Gewalt in Kindheit und Ju‑
gend. „Wir sind dankbar, mit solmotion 
ein engagiertes Unternehmen als Unter‑
stützer unserer gemeinnützigen Arbeit 
gewonnen zu haben. Das soziale En‑
gagement regionaler Unternehmen ist 
für uns von großer Bedeutung“, erklärt 
Anna Engelberg, Vorständin des Sozial‑
sponsoring Ravensburg.
Mehr über das Sozialsponsoring erfahren 
Sie unter www.sozialsponsoring-rv.de.

links: Anna Volz-Staudacher, Geschäftsführerin sol-
motion, rechts: Anna Engelberg, Vorständin Sozial-
sponsoring Ravensburg e.V. 
� Bild: Sozialsponsoring Ravensburg e.V.

Stadtbücherei

Digitale Bücherei? - 
Was ist das?
Filme schauen, ein Hörbuch hören, Bü‑
cher und Zeitung lesen - auch wenn die 
Bücherei zu hat? Mit unserer digitalen 
Bücherei stehen Ihnen eine Vielzahl an 
Medien online zur Verfügung – egal wo 
und wann. Schnuppern Sie am Sams-
tag, 21. Februar von 12 bis 13.30 
Uhr, unverbindlich in unsere digitalen 
Angebote. ​
Die Veranstaltung ist kostenlos. Inter‑
essierte können sich unter eveeno.com 
anmelden.
Bei Bedarf  mitbringen: Ihr persönli‑
ches Endgerät (vollständig aufgeladen) 
und Ihren Büchereiausweis.

Stiftung Liebenau Mehrge‑
nerationenhaus Weinberg‑
straße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen‑
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg

Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie‑
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Jeden Freitag, 17.30 - 18.30 Uhr, An‑
meldung erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf‑
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel (0171 7777670)
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 7. März, 10 
- 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera‑
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags‑
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe‑
ratung aufgrund des Feiertages im No‑
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 
Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über‑
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano‑
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim‑
migkeit zu verbinden. Hierzu konzent‑
rieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge‑
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen‑
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens‑
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  
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Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
demenziell erkrankte Menschen und 
Entlastungsangebot für Angehörige. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge‑
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch, 18. Februar, 10 - 11 Uhr, 
ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 18. Februar, 
14 – 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele‑
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je‑
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah‑
me.
19. Februar, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Kostenfreie Hausaufgabenbetreu-
ung für Kinder der Klassen 1 bis 7
Freitag, 27. Februar, 14 - 15 Uhr, ohne 
Anmeldung
zusätzlich: Kostenfreie Lese- und 
Sprachförderung für Schüler der Klas‑
sen 1 – 7.
Keine Anmeldung nötig

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 13. März, 16 
- 19 Uhr. Ohne Anmeldung, kostenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 21. Februar, 
11 - 14 Uhr
Kontakt (01522 5243760)

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 6. März; Drit‑
ter Freitag im Monat, 20. Februar, 18 - 
19.30 Uhr.
Freier Eintritt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger‑
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden 1. Montag im Monat, 2. März, 
19.30 Uhr                                                               
Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 0751 
5576837

Stiftung Liebenau Mehrge‑
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt 
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen‑
haus Gänsbühl
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 07513909
E-Mail: mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de

Angebote 
Stunde der Stille
Offenes kostenfreies Meditationsange‑
bot jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr

Offener Spielekreis
Offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson ohne 
Anmeldung jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr

Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad-/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos‑
tenfrei.
Reparatur kleiner Elektrogeräte und 
Fahrräder

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot für Regenbogenfami‑
lien. Jeden dritten Dienstag im Monat 
von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne Anmel‑
dung

TANDEM plus
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft. Seit Januar jeden Donners‑
tag von 9 bis 11 Uhr. Ohne Anmeldung

TelefonSeelsorge Ober‑
schwaben-Allgäu-Boden‑
see

Infoveranstaltung: 
Neue Ausbildungs-
gruppe
Mit offenen Ohren Halt geben - jetzt zur 
Ausbildung in der TelefonSeelsorge an‑
melden: Informationsveranstaltung zur 
Ausbildung und Mitarbeit im qualifizier‑
ten Ehrenamt der TelefonSeelsorge

Dienstag, 3. März, von 16 - 18 Uhr in 
Präsenz im Haus der Katholischen 
Kirche, Wilhelmstraße 2, 88212 Ra-
vensburg
Mittwoch, 4. März, von 19 - 21 Uhr in 
Präsenz im Haus der Katholischen 
Kirche, Wilhelmstraße 2, 88212 Ra-
vensburg

Die TelefonSeelsor‑
ge Oberschwaben-
Allgäu-Bodensee in 
Ravensburg bietet 

für Frauen und Männer im Jahr 2026 
eine neue Ausbildungsgruppe an. Der 
knapp zweijährige, nebenberufliche 

Ausbildungsgang befähigt zum ehren‑
amtlichen, seelsorglichen Dienst am Te‑
lefon und weiterführend auch zur Mail- 
und ChatSeelsorge. Die Teilnehmenden 
bekommen Gelegenheit, ihre Zuhör- 
und Beratungskompetenz weiterzuent‑
wickeln, um sich im Umgang mit ande‑
ren Menschen feinfühliger und flexibler 
zu verhalten. Die Ausbildung umfasst 
Theorie-, Selbsterfahrungs- und 
Übungseinheiten. Einfühlungsvermö‑
gen, innere Beweglichkeit und Persön‑
lichkeitsentwicklung stehen im Mittel‑
punkt der Weiterbildung, was für die 
Beratungstätigkeit am Telefon, in der 
Mail- und Chatarbeit genauso wichtig 
ist, wie für alle Lebens- und Bezie‑
hungsbereiche.
Das Ehrenamt bei der TelefonSeelsorge 
ist unentgeltlich. Und doch „lohnt“ es 
sich für alle, die ihr Leben bereichern 
wollen durch einen Dienst, der auf Be‑
ziehungen und Gespräche setzt. Wieviel 
Zeit und welche sonstigen Anforderun‑
gen die Ausbildung und Mitarbeit bei 
der Telefonseelsorge erfordert, ist im 
Detail auf unserer Homepage www.tele‑
fonseelsorge-ravensburg.de / Mitarbeit 
zu erfahren.
Kurzfilm, Anmeldebogen für die Infor‑
mationsveranstaltungen, Terminplan 
und Bewerbungsbogen unter https://
www.telefonseelsorge-ravensburg.de/
node/3
Bei Rückfragen, rufen Sie uns an unter 
0751-3597770.

Wir freuen uns über Ihr Interesse, Ihr 
Kommen und Ihre Anmeldung!

Dr. Gabriela Piber, Leiterin der ökum. 
TelefonSeelsorge Oberschwaben-All‑
gäu-Bodensee
 

Kinderstiftung Ravensburg

Dank an Musikgruppe 
Immergrünweg
Stimmungsvolle, bekannte Melodien 
am Vormittag des Heiligabends: Die 
Musikgruppe aus Anwohnern und An‑
wohnerinnen aus dem Immergrünweg 
in Weingarten sorgen jedes Jahr für 
besonderen Musikgenuss während der 
festlichen Jahreszeit. Die Blechbläser-
Gruppe mit Trompete, Tuba, Posaune, 
Klarinette und Saxophon erfreuen mit 
ihrem eineinhalbstündigen Weihnachts-
Konzert die Menschen in der Wein‑

gartener Fußgängerzone. Auch dieses 
Jahr spendet die Gruppe wieder die 
gesamten Einnahmen an die Kinderstif‑
tung Ravensburg. Es kamen dabei 760 
Euro zusammen.
„Dass uns die Musikgruppe aus dem Im‑
mergrünweg schon seit mehreren Jah‑
ren unterstützt, freut uns wirklich sehr“, 
sagt die Teamleiterin der Kinderstiftung 
Ravensburg, Cilia Röder, „wir bedan‑
ken uns ganz herzlich für die Treue und 
die erneute Spende.“ Das Geld kommt 
dem Projekt Chancenschenker zugute, 
bei dem die jungen Menschen in den 
Bereichen Musik, Kunst, Kultur und 
Sport gefördert werden.

Die Musikgruppe aus dem Immergrünweg spendet 
jedes Jahr den Erlös aus ihrem weihnachtlichen 
Straßenkonzert an die Kinderstiftung Ravensburg. 
� Foto: Kinderstiftung Ravensburg

Seniorentreff

Veranstaltungen

 

Montag, 16. Februar:
Ab 13 Uhr Buntes Ro‑
senmontagstreiben. Die 
Begegnungsstätte ist ab 
12.30 Uhr geöffnet

Dienstag, 17. Februar:
9 Uhr: Französische Literatur
9.30 Uhr: Everyday English
10 Uhr: Französisch Konversation
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile

Familie, Jugend und Senioren
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14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen

Mittwoch, 18. Februar:
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
9.30 Uhr: Handarbeiten für soziale 
Zwecke
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Programmplanung/ Ideenwerk‑
statt
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule
14 Uhr: offener Spieletreff
14.30 Uhr: Digitales Fotobuch gestal‑
ten (für angemeldete Teilnehmende)
14.30 Uhr: Zeichnen

Donnerstag, 19. Februar:
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte‑

ne
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
13 Uhr: Kaffee und Kultur: Fasnetsmu‑
seum der Plätzlerzunft Altdorf-Weingar‑
ten 1348 e.V. (für angemeldete Teilneh‑
mende)

Freitag, 20. Februar:
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An‑
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler

14.30 Uhr: Mit Tanzimprovisation und 
Entspannung ins Wochenende mit Re‑
nate Boda

Stadtbücherei 

Ein besonderer Abend 
in der Bücherei
Am Freitag, 20. Februar, um 18 Uhr 
können Kinder in der Stadtbücherei 
einen ganz besonderen Abend erle‑
ben. Gemeinsam starten wir mit klei‑
nen Kennenlernspielen und leckerem 
vegetarischem Fingerfood, bevor es 
in der Bücherei auf Entdeckungstour 
geht. Wer mag, kann basteln, rätseln 
oder Ausmalbilder gestalten. Aus alten 
Buchseiten basteln wir stimmungsvolle 
Windlichter, mit denen wir im dunklen 
Booky auf Schatzsuche gehen. Zum 
Abschluss lesen wir die Geschichte 
„Achtung! Eisiger Schulweg“ – span‑

nend und mit kleinen Rätseln. 
Für Kinder von 8 bis 9 Jahren. Die Teil‑
nahme ist kostenlos. Bastelmaterialien 
und Verpflegung werden von der Stadt‑
bücherei bereitgestellt. 
Anmeldung unter eveeno.com

KidsOnline: Die Magie 
hinter KI
Um einen Einblick in die Technologie 
der Künstlichen Intelligenz zu erhalten, 
können Kinder am Mittwoch, 18 Feb-
ruar um 10 Uhr aktiv lernen, wie Algo‑
rithmen funktionieren. Dazu werden sie 
spielerisch an Vor- und Nachteile sowie 
den Umgang mit KI herangeführt.

Für Kinder von 9 bis 12 Jahren. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist erforderlich über eveeno.
com.

Kultur

Kulturamt Stadt Ravens‑
burg

Kinderuni: Wie  
Wissenschaft Wissen 
schafft
Egal, in welchem Wissensbereich, es 
gibt immer Neues zu entdecken. Da‑
mit Wissenschaft aber wirklich neues 
Wissen schaffen kann, muss sie Metho‑
den oder Arbeitsweisen anwenden, die 
allgemein anerkannt sind. Das erfuh‑
ren wieder mehr als 70 Mädchen und 
Jungs am 23. Januar in der Kinder-Uni-
Vorlesung an der Dualen Hochschule 
(DHBW) in Ravensburg. Dozent Stefan 
Luppold leitet dort als Professor den 
Studiengang Messe-, Kongress- und 
Eventmanagement. Erst kommt eine 
Fragestellung, so Luppold. Dann die 
Auswahl aus drei Methoden: Befragen, 
Beobachten, Experimente. Und zuletzt 
die unvoreingenommene Beurteilung der 
Ergebnisse. Diesen Weg hat Luppold 
mit den Kindern spielerisch umgesetzt. 
Die Frage hieß, ob einzelne oder Teams 
schneller sind. In einer Umfrage gab zu‑
nächst jedes Kind an, wer seiner Ansicht 
nach eine Lego-Schildkröte am schnells‑
ten zusammensetzt: ein Kind allein oder 
zwei, drei oder vier Kinder. Beim Experi‑
ment gab es einen klaren Sieger. Daher 
wurde diskutiert, warum das einzelne 
Kind in diesem Fall gewonnen hat, und 
warum die Umfrage falsch lag. Ist das 
immer so? Also klärte Luppold mit den 
Kindern, unter welchen Bedingungen 
Teams besser arbeiten als Einzelne.

Wissenschaft ist weder trocken noch langweilig, 
betont Stefan Luppold in der Kinder-Uni. 
� Foto: Kinder-Uni

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 14. Februar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 15. Februar
15 Uhr: Öffentliche Führung

Freitag, 20. Februar
15.30 Uhr: MINI mal!

Samstag, 21. Februar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
14 Uhr: Fotografie-Workshop – Cyano‑
typie

Sonntag, 22. Februar
15 Uhr: Öffentliche Führung
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)

Keinen Termin verpas‑
sen? Folgen Sie uns auf 
unserem Instagram-Ka‑
nal @kunstmuseum-
ravensburg.

Kreative Workshops 
für Jung und Alt
Das Kunstmuseum Ravensburg bietet 
diese Woche wieder spannende kreati‑
ve Formate für Jung und Alt an!
Kinderatelier zur Marktzeit: Jeden 
Samstag, während der Ausstellungs‑
laufzeit, von 11 bis 13 Uhr, können 
Kinder von 6 bis 12 Jahren spielerisch 
Kunst erleben. Nach einem Rundgang 
wird im Kreativraum selbstständig gear‑
beitet, um eigene Kunstwerke zu schaf‑
fen. Die Teilnahme am Kinderatelier kos‑
tet 5 Euro (Geschwisterkinder 3 Euro).
MINI mal!:   Tauchen Sie am Freitag, 
den 20. Februar, von 15.30 bis 17 Uhr 
mit Ihrem Kind oder Enkelkind (3 bis 6 
Jahre) in ein kreatives Abenteuer ein. 
Zunächst erkunden wir die aktuelle 

Ausstellung, gefolgt von einem Atelier‑
besuch, wo kreative Ideen umgesetzt 
werden. Die Teilnahme kostet 5 Euro 
pro Erwachsener.
Offenes Atelier: Am 22. Februar bie‑
ten wir wieder das kostenfreie und ge‑
nerationsübergreifende Offene Atelier 
von 15 bis 17 Uhr an. Alle Altersklassen 
sind eingeladen, Neues zu gestalten 
und verschiedene künstlerische Techni‑
ken auszuprobieren.
Anmeldung per Online-Buchung auf der 
Homepage oder unter 0751 82-2685 
(zu den Öffnungszeiten).

Kunstmuseum Ravensburg, Foto: Wynrich Zlomke

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 14. Februar 
12:30 Uhr: Stadtführung: Auf der Spu‑
rensuche nach jüdischem Leben in Ra‑
vensburg

Samstag, 21. Februar
12:30 Uhr: Führung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen‑
markt
15 Uhr: Führung: Rundgang durchs 
Quartier

Anmeldung für Führun‑
gen unter mhq@ravens‑
burg.de, 0751 82-2664 
oder per Online- 
Buchung 

Zehntscheuer Ravensburg 
e.V.

Programmvorschau
Donnerstag, 26. Februar, 20 Uhr  
Nick & June 
Nick & June gleiten durch einen schim‑
mernden Dunst aus hallgetränkten Gi‑
tarren, vibrierenden Synthesizern und 
sanft pulsierenden Beats und Drums. 
Ihr Sound ist eine Fusion aus melan‑
cholischem Indie-Folk, der an Bon Iver, 
Velvet Underground und Sharon Van Et‑
ten erinnert, kombiniert mit dem Dream 
Pop von Beach House und Lana Del 
Rey und den Alternative-Rock-Klängen 
à la The National, St. Vincent und Maz‑
zy Star. In den USA arbeiteten Nick & 
June mit dem Grammy-prämierten Pro‑
duzenten Peter Katis zusammen und 
kreierten Klänge voller cineastischer 
Weite und intimer Lo-Fi-Texturen. Ent‑
standen ist mit „New Year‘s Face“ ein 
Album, das zwischen offenen Horizon‑
ten wandert und zugleich eine fragile, 
warme Nähe bewahrt. Für Nick & June 
ist zweierlei entstanden: ein persönli‑
ches Opus Magnum und der Beginn ei‑
ner neuen Ära. Die Tour dazu ist wie ein 
Aufbruch: melancholisch, träumerisch, 
voller Glanz und Geschichten.

Samstag, 28. Februar, 20 Uhr 
Luz y Sombra
Ein Konzert, eine Begegnung: Piazzolla 
trifft auf Bach, Bartók und Boulanger – 
der Tango auf Jazzelemente, barocke 
Formen und avantgardistische Harmo‑
nik. Encuentro, Spanisch für Begeg‑
nung, ist das Programm überschrieben. 
Johann Sebastian Bachs Contrapunc‑
tus IX aus „Kunst der Fuge“ erklingt 
neben Astor Piazzollas Fugata; der 
Teufelstanz aus „Die Geschichte vom 
Soldaten“ von Igor Stravinsky neben 
„Tango del Diablo“ von Astor Piazzolla. 
Seit 2007 hat sich das Ensemble Luz y 
Sombra auf die Musik von Astor Piaz‑
zolla spezialisiert. Nun rückt das Berli‑
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ner Trio die Komponistinnen und Kom‑
ponisten in den Fokus, die ihn in seiner 
Musiksprache inspirierten,  und lässt 
Piazzolla in einen musikalischen Dialog 
mit seinen Vorbildern treten. Mit eigenen 
Arrangements für Violine, Klarinette/
Bassklarinette und Klavier präsentieren 
die drei Musikerinnen die Entstehungs‑
geschichte des Tango Nuevo.

Luz-y-Sombra. � Foto: Privat

Nick June � Foto: Adrian Keidel

Theater Ravensburg e.V.

Der Wilde Mann oder: 
Die Rückkehr der 
Weltsprache
Ein „Wirtshaus- Konversationsstück” 
hat der in Konstanz geborene Autor 
und Regisseur Andreas Kloos für das 
Theater Ravensburg geschrieben. Am 
Freitag und Samstag, 20./21. Febru-
ar um 20 Uhr kommt es zum verba‑
len Schlagabtausch über die Macht der 
Worte.
HM, arbeitslos und in rätselhafte Träu‑
me von einer vergessenen Universal‑
sprache verstrickt, begegnet in ihrer 
Stammkneipe „Der Wilde Mann” der 
Aktivistin Rhea, dem zynischen Wirt 
Goetze, der Automaten-Spielerin Melli 
und dem Geist des Priesters Schleyer, 
der einst die Weltsprache „Volapük” er‑
fand - aus Liebe zur Menschheit.
Diese Weltsprache gibt es tatsächlich. 
Erfunden hat sie der Konstanzer Pfar‑
rer Johann Martin Schleyer gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts. Die Sprache 
zeichnet sich durch eine regularisierte 
Grammatik und einen aus europäischen 
Sprachen abgeleiteten, stark verän‑
derten Wortschatz aus.  In den 1880er 
Jahren erlebte Volapük seine Blütezeit: 
Über eine Millionen Menschen auf der 
ganzen Welt lernten und benutzten die 
von Schleyer entworfene Plansprache; 
es entstanden über 300 Clubs, Zeit‑
schriften und Kongresse.
In seiner Auftragsarbeit für das Theater 
Ravensburg verknüpft Andreas Kloos 
diese faszinierende Geschichte mit der 
aktuellen Auseinandersetzung um dis‑
kriminierungsfreien Sprachgebrauch. 
Poetisch, bissig, kontrovers – und voller 
überraschender Komik.
Karten an allen Reservix-Vorverkaufs‑
stellen, jederzeit online auf https://thea‑

ter-ravensburg.de/tickets oder ab 17 
Uhr an der Abendkasse.

In der Eckkneipe „Der Wilde Mann“ treffen Welten 
aufeinander. � Foto: Marco Ricciardo

Premiere Smith & 
Wesson
Am Freitag, 20 März ist die Premiere 
unserer neuen Eigenproduktion „Smith 
& Wesson”. Ein Stück des italienischen 
Bestsellerautors Alessandro Baric‑
co, das ebenso wie seine bekanntere, 
mit Tim Roth verfilmte „Legende vom 
Ozeanpianisten“ von der Angst und der 
Sehnsucht handelt, den Sprung ins Un‑
bekannte zu wagen. Von Träumen, Zu‑
fällen, und der Frage, was wir riskieren, 
um Spuren zu hinterlassen.
Regie führt Karsten Engelhardt, lang‑
jähriger Gastregisseur am Theater Ra‑
vensburg und zuletzt verantwortlich für 
die großen Publikumserfolge „Souvenir” 
und „Extrawurst”. Die beiden Titelrollen 
werden von unseren Stammschauspie‑
lern Alex Niess und Marco Ricciardo 
gespielt. Die Hamburger Schauspielerin 
Milla Meyer ist als Rachel Green zum 
ersten Mal in Ravensburg zu sehen. 
Komplementiert das Ensemble von Jut‑
ta Klawuhn als Mrs Higgins, die myste‑
riöse Besitzerin des Great Falls Hotels 
und heimliche Unterstützerin von Ra‑
chels waghalsigem Unterfangen.
Tickets zu allen Terminen erhalten Sie 
an der Tourist Information oder jeder‑
zeit online in unserem Webshop https://
theater-ravensburg.de/tickets. 

Plakatmotiv: Marco Ricciardo

Musikverein St. Christina 
e.V.

Funken auf  
St. Christina
Am Funkensonntag, 22. Februar, auf St. 
Christina (bei den Tennisplätzen)

Ab 15 Uhr Verkauf von Kaffee & Kuchen
Ab 19 Uhr Funkenverbrennen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt mit 
Getränken, Glühwein, Punsch, Saiten, 
Funkenringe u. m. 
Auf Ihre Besuch freut sich der Musikver‑
ein St. Christina e. V. 

Der Funken auf St. Christina lodert am 22. Februar. 
� Foto: MV St. Christina

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Bändeltausch fürs 
Lichterfest, Speed 
Friending und  
Repaircafé
KONTAKT
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Offene Lichterfestwerkstatt (bis 27. 
Februar): Kuppelnaustr. 36/1, Ravens‑
burg, info@lichterfest-ravensburg.de, 
www.lichterfest-ravensburg.de.

Räume mieten im KAPUZINER
Im KAPUZINER finden Ideen, Raum 
und Menschen zusammen - mitten in 
Ravensburg. Ob Unternehmensevent, 
Vereinstreffen, Workshop, Fortbildung, 
Probe oder Veranstaltung. Private Fei‑
ern sind nicht möglich. Kontakt: simo‑
ne@kapuziner.info & kapuziner.info/
raumvermietung.

LICHTERFEST
Bändeltausch Lichterfest Wo und 
wann kann man das Online-Ticket be‑
reits vor dem Lichterfest in ein Bändel 
umtauschen? 
•	 Ab 18. Februar in der Lichterfest-

Werkstatt, Kuppelnaustraße 36, Ra‑
vensburg (während der Öffnungszei‑
ten).

•	 Auf dem Ravensburger Wochenmarkt 
am 21.2., 28.2. und 7.3.

Am Veranstaltungstag selbst ist der 
Tausch auch möglich.
Alle aktuellen Infos zum Lichterfest sind 
stets aktuell auf unseren Social-Media-
Kanälen und in den FAQs auf unserer 
Website.

Online-Ticket fürs Lichterfest schon gekauft? Bän-
deltausch ist jetzt möglich: Ab 18.2. in der Lichter-
fest-Werkstatt (zu den Öffnungszeiten) sowie auf 
dem Wochenmarkt am 21.2., 28.2. und 7.3.2026. 
� Foto: Kapuziner

Offene Lichterfest-Werkstatt
Winter-Workshop: Mi., 18. Februar bis 
Sonntag, 22. Februar jeweils 12–18 
Uhr  - unsere regulären Öffnungszeiten 
gelten zusätzlich. Reguläre Öffnungs‑
zeiten: Di.,  17., und Do.,  19. Februar, 
jeweils 18 bis 21 Uhr; Fr., 20. Februar, 
16.30 bis 20 Uhr, Sa. 14. Februar 14 bis 
18 Uhr.

HIGHLIGHTS
Speed Friending – Queer Edition 
Sa., 14.2.2026, 18 bis 22 Uhr
Findet neue Freundschaften beim 
Speed Friending. Mit DJ Kreuzundquiri. 
Infos und Anmeldung siehe Website > 
Veranstaltungskalender

Repair Café und Näh-Repair Café
Sa., 21.2.2026, 11 bis 14 Uhr
Ehrenamtliche Unterstützung bei Re‑
paraturen. Wir empfehlen, die Geräte 
per E-Mail anzumelden unter: repair‑
cafe-rv@web.de. Sie können auch am 
Reparatursamstag mit Ihrem zu repa‑
rierenden Gerät von 11-13 Uhr vorbei‑
kommen.
Beim offenen Näh-Repaircafé repariert 
man Kleidung selbst, unterstützt von 
Freiwilligen mit Tipps und praktischer 
Hilfe. Geräte dafür sind vorhanden.

OFFENE ANGEBOTE - KOSTEN-
LOS, OHNE ANMELDUNG
Estatic Dance
So., 15. Februar, 18 bis 20 Uhr
Krabbelzimmer
Mo., 16. Februar, 11 bis 13 Uhr
Malzimmer
Mo., 16 Februar, 18.30 bis 21 Uhr
Radzimmer
Di., 17. Februar, 18 bis 21 Uhr und Do., 
19. Februar, 18 bis 21 Uhr
Nadelzimmer
Mi., 18. Februar, 18.30 bis 21.30 Uhr
Tangozimmer
Mi., 18. Februar, 19 bis 22.30 Uhr, Ort 
siehe Website > Veranstaltungskalender
Musikzimmer - Jam Session
Mi., 18. Februar, 19 bis 22 Uhr
KapuzinerTreff
Mi., 18. Februar, 19.30 Uhr
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RedRave Social Running 
Club

Gemeinsa-
mes Lauf-
training in 

Ravensburg 
Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff‑
punkt beim Saray Imbiss in der Grü‑
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. 
Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 
Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Sta‑
bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co‑
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens‑
burg

Einladung zur 134. Mit-
gliederversammlung
Wann? Samstag, 21. Februar um 14 
Uhr
Wo? Café Nero, Eckgebäude Eisen‑
bahnstraße 11/Rosenstraße in 88212 
Ravensburg, Eingang Rosenstraße

Towerstars

Towerstars stehen vor 
weiteren Schlüssel-
spielen in der Top-
Gruppe
Am vergangenen Sonntag haben die 
Ravensburg Towerstars dank eines 
5:4-Overtime-Erfolgs einen wichtigen 
Sieg im Kampf um Platz 4 erkämpft. Die 
nächsten Vorentscheidungen im Ringen 
um das wichtige Heimrecht in der ers‑
ten Playoff-Runde stehen aber bereits in 
den Startlöchern. Am nächsten Freitag, 
20.2. kommt der Tabellendritte Starbulls 
Rosenheim in die CHG Arena, zuvor 
müssen die Oberschwaben zum Topfa‑
voriten EC Kassel Huskies reisen.
Abhängig von den Heimspielergeb‑
nissen am Dienstag, 10.2. gegen Frei‑
burg sowie dem Oberschwaben-All‑
gäu-Derby am Freitag, 13.2. gegen 
Kaufbeuren (die Ergebnisse standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht vor) 
stehen die Towerstars vor einer weite‑
ren Vorentscheidung im Kampf um die 
direkte Playoff-Qualifikation sowie das 
Heimrecht im Viertelfinale. Am Sonntag, 
15. Februar, sind die Towerstars zu Gast 
beim Tabellenzweiten EC Kassel Hus‑
kies. Blickt man auf die bisherigen Er‑
gebnisse zwischen beiden Teams, sind 
die Ravensburg Towerstars eher der 
Außenseiter. Zwei der drei bislang aus‑
getragenen Duelle gingen an die Nord‑
hessen. Allerdings muss auch vermerkt 
werden, dass die Spiele über weite Pha‑
sen enger waren als es die Endergeb‑
nisse widerspiegelten. Inzwischen hat 
sich einiges geändert: Die Towerstars 

haben ihre eigene Formkurve steil an‑
steigen lassen und lassen sich auch bei 
Auswärtsspielen – wie zuletzt beim Ta‑
bellenführer in Krefeld am vergangenen 
Freitag, als ein starker 4:2-Sieg gelang 
– nicht von der Stimmung in der geg‑
nerischen Arena beeindrucken. Zudem 
haben die Nordhessen in den vergange‑
nen Wochen immer wieder Federn ge‑
lassen. Klar ist aber, dass für Punkte in 
Kassel eine disziplinierte und geschlos‑
sene Mannschaftsleistung aufs Eis ge‑
bracht werden muss.
Das nächste Heimspiel tragen die To‑
werstars dann am Freitag, 20. Februar, 
um 20 Uhr aus. Auch dann steht ein 
absolutes Topspiel auf dem Programm, 
wenn der Tabellendritte Rosenheim zu 
Gast sein wird. Die Oberbayern spielen 
eine starke Saison und haben ihren Ta‑
bellenplatz regelrecht gepachtet. Auf die 
Towerstars und die Fans wartet also ein 
echtes Highlight im Kampf um die Plät‑
ze in der Topgruppe.

Towerstars Topscorer Mark Rassell wird im Heim-
spiel gegen Rosenheim auf eine hoch dotierte Ab-
wehr treffen.�  Bild: Kim Enderle

Tickets gibt es im Fanshop in der Markt‑
straße 20, bei allen VVK-Partnern von 
Reservix, online im Ticketwebshop 
unter tickets.towerstars.de sowie an 
der Abendkasse. Alle Spiele der DEL2 
werden außerdem live auf Sporteuro-
pe.TV übertragen.

TSB Ravensburg,  
Abteilung Faustball

Faustballspielen 
macht Spaß!

Spaß haben hieß es 
auch beim am 27. Ja‑
nuar beim in der SZ ge‑
meldeten Faustballspiel 
zwischen dem TV Wein‑
garten und dem TSB 
Ravensburg. Das ge‑
zeigte Bild war jedoch 

nur eine Momentaufnahme - das Spiel 
ging KI-generiert weiter: Beim Stand 
von 5:10 hatte Ravensburg einen 
Matchball! Und verwandelte diesen 
traumhaft zum 5:11 Endstand.

KI-generiert von Wilfried Huber

Training immer samstags von 16-18 Uhr 
in der Roten Halle. 
Infos gibt es von Wilfried Huber unter 
0176 54620681.

Sport

Kolping Schulen  
Ravensburg

Info-Veranstaltung: 
Zweiter Bildungsweg
Menschen, die berufstätig sind oder die 
einen Familienhaushalt führen, können 
mit einem weiteren Schulabschluss ihre 
beruflichen Chancen erhöhen oder die 
Zugangsberechtigung zu Hochschulen 
erlangen. Beim Besuch einer Schule 
des Zweiten Bildungswegs nimmt man 
an den üblichen staatlichen Prüfungen 
teil und kann das Abitur, die Fachhoch‑
schulreife oder die Mittlere Reife erwer‑
ben. Der erwachsenengerechte Unter‑
richt kann mit den Zielen Abitur und 
Fachhochschulreife wahlweise tagsüber 
(Kolping-Kolleg bzw. Tagesberufskolleg) 
oder abends (Abendgymnasium bzw. 
Abendberufskolleg) besucht werden, 
mit dem Ziel der Mittleren Reife abends 
(Abendrealschule).
Am Donnerstag, 26. Februar, findet 
um 19 Uhr in den Kolping Schulen Ra‑

vensburg eine Informationsveranstal‑
tung über unsere Schulen des Zweiten 
Bildungswegs statt. Die Schulleitung 
und Fachlehrer stellen die Schulen vor, 
zeigen finanzielle Fördermöglichkeiten 
auf, beantworten Fragen und führen 
durch das Schulgebäude.
 
Kolping Schulen Ravensburg, Garten‑
straße 16, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 560159-20
www.kolping-schulen-ravensburg.de

Katholische Erwachsenenbil‑
dung Kreis Ravensburg e.V.

Veranstaltungen
Meditatives Tanzen an sechs Aben-
den
Montag, 23. Februar, 17.45 – 19.15 
Uhr. Die Kursleiterin bringt durch den 
Tanz den Teilnehmenden eine medita‑
tive Übungsform entgegen, die, unter‑
stützt durch Musik, zu mehr Ruhe füh‑
ren kann. Tanzen um die Raummitte 

schafft Verbindung zueinander und 
kann ein Gegengewicht zum Alltag sein. 
Kursbeitrag: 55 Euro

Leichter Leben und Lernen mit Hil-
fe der Evolutionspädagogik® - ein 
Einblick
Donnerstag, 26. Februar, 19 – 21 Uhr. 
Die Evolutionspädagogin, Simone Wan‑
dinger, stellt in ihrem Vortrag das Prinzip 
und den vielseitigen Einsatzbereich der 
Evolutionspädagogik vor. Kursbeitrag: 
7,50 Euro

Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg, info@keb-rv.de, 
0751 3616130, www.keb-rv.de

Musikschule Ravensburg e.V.

Klassisches Konzert 
Das  Sinfonisches Orchester Ravens‑
burg  lädt am  Samstag, 28. Februar, 
um  17 Uhr  zu einem Sinfoniekonzert 
ins Konzerthaus Ravensburg ein.

Das Sinfonische Orchester Ravensburg spielt am 
28. Februar um 17 Uhr im Konzerthaus Ravens-
burg. � Foto Musikschule Ravensburg

Unter der Leitung von Günther Luderer 
präsentiert das Orchester ein vielseiti‑
ges Programm mit Werken der Roman‑
tik und Spätromantik. Als Solistin ist die 
Cellistin Carlotta Raiser zu Gast. 
Auf dem Programm stehen die Ouver‑
türe zu Athalia op. 74 von Felix Men‑
delssohn Bartholdy, die Böhmische 
Suite D-Dur op. 39 von Antonín Dvořák 
sowie Max Bruchs Kol Nidrei für Violon‑
cello und Orchester. Ergänzt wird das 
Konzert durch Franz Schuberts Sinfonie 
Nr. 7 h-moll „Unvollendete“ und die Ou‑
vertüre zu Dichter und Bauer von Franz 

Bildung

Info-Veranstaltung: Alte Laufställe tiergerecht umbauen
Das Landwirtschaftsamt des Landkrei‑
ses Ravensburg und der Verein land‑
wirtschaftlicher Fachbildung Ravens‑
burg-Waldsee e. V. laden betroffene 
Milchviehhalter zu einer ganztägigen 
Informationsveranstaltung ein. Diese 
findet am Freitag, 20. Februar, um 10 
Uhr im Gasthaus Post in Wolfegg statt.
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von Suppè. Kostenlose Eintrittskarten 
sind über die Website der Musikschule 
Ravensburg e.V. erhältlich unter 
www.musikschule-ravensburg-e-v.de

Info-Tag mit Kinder-
konzert
Hereinspaziert und ausprobiert! Die Mu‑
sikschule Ravensburg e.V. veranstaltet 
am Samstag, 28. Februar, von 10 – 
13 Uhr einen Informationstag. Der In‑
fo-Tag ist eine wunderbare Gelegenheit, 
sich in zwangloser Atmosphäre umfas‑
send und fachlich kompetent über die 
musikalischen Bildungsmöglichkeiten 
an der Musikschule Ravensburg e. V. 
informieren zu lassen.
Um  10 Uhr  findet ein Kinderkonzert 
im Konzerthaus Ravensburg statt. Es 
spielen junge Schülerinnen und Schüler 
in Ensembles aus allen Fachbereichen. 
Ein hörenswerter Querschnitt durch die 
Arbeit an unserer Musikschule, ver‑
packt in eine kindgerechte Geschichte 
rund um die Musikschule.Der Eintritt 
und die Platzwahl sind frei. 
Beim Ausprobieren der Instrumente 
von 11 - 13 Uhr finden Sie gemeinsam 
mit Ihrem Kind und den Lehrkräften 
vielleicht schon die passende Antwort 
darauf, welches Instrument das Richti‑
ge ist. Das Team aus Lehrkräften und 

Verwaltung steht Ihnen dabei für alle 
Fragen zur Verfügung. 
Die Instrumentenberatung findet im 
Hauptgebäude der Musikschule Ravens‑
burg e.V., Marienplatz 52, und im Gebäu‑
de der alten Musikschule, Friedhofstraße 
2, statt. Die Website der Musikschule Ra‑
vensburg e.V. bietet eine umfassende In‑
formation über den Tag und das umfang‑
reiche Unterrichtsangebot unter www.
musikschule-ravensburg.de.

Zum INFO-Tag lädt die Musikschule Ravensburg 
e.V. am 28. Februar ein. 
� Foto: Musikschule Ravensburg

Ernährungszentrum  
Bodensee-Oberschwaben 

Veranstaltungen im 
März
Kochen mit Tempo – im Dampf-
drucktop
Workshop am Dienstag, 3. oder Mitt‑
woch, 4. März

Im Workshop „Kochen mit Tempo – 
im Dampfdrucktopf“ am Dienstag, 3. 
März, Wangener Straße 70 in Leutkirch 
oder am Mittwoch, 4. März, Schiller‑
straße 34 in 88339 Bad Waldsee, mit 
Monika Wessle erfahren Teilnehmende 
alles zum sicheren Umgang mit dem 
Schnellkochtopf und wie er funktioniert. 
Beide Workshops beginnen um 17.30 
Uhr. In erster Linie soll „Einsteigern“ die 
Angst vor dem Schnellkochtopf und 
seiner Technik genommen werden. Es 
sind aber auch Schnellkochtopf-Erfah‑
rene herzlich willkommen. Zusätzlich 
wird im Workshop gezeigt, wie ganze 
Menüs beim „Turmgaren“ schnell und 
zeitsparend gekocht werden können, 
wie schnelle One-Pot-Gerichte gelingen 
und wie kleine Mengen sicher einge‑
kocht oder entsaftet werden.
Der Beitrag für die Teilnahme liegt bei 
25 Euro.
 
Bärenstarke Kinderkost
Online-Vortrag am Mittwoch, 11. März
Bei der Ernährung von Kleinkindern 
nach dem ersten Lebensjahr gibt es 
viele Fragen. Referentin Andrea Geißler 
ist Fachfrau im Bereich bewusste Kin‑
derernährung. In ihrem Online-Vortrag 
gibt sie praktische Tipps für die Um‑
stellung von Babykost auf eine kind‑
gerechte Ernährung und berät, welche 

Lebensmittel überhaupt für Kleinkinder 
geeignet sind. Ebenfalls beantwortet 
sie die Fragen der Teilnehmenden. Der 
Online-Vortrag findet am Mittwoch, 11. 
März um 18.30 Uhr statt.
 
Basic Cooking
Zweiteiliger Grundkochkurs am Freitag, 
20. und 27. März
In diesem zweiteiligen Workshop für Ju‑
gendliche und junge Erwachsene lernen 
Kochanfänger vor allem Grundrezepte 
kennen und wie man sie individuell ab‑
wandeln kann. Dabei geht es im ersten 
Teil um die Zubereitung von Gemüse 
und Salate, im zweiten Teil um Bowls, 
Wraps und Burger. Auch erfahren die 
Teilnehmenden von Referentin Manuela 
Schmied etwas über Einkauf und Pla‑
nung. Es sind keine Vorkenntnisse er‑
forderlich.
Der Workshop findet am Freitag, 20. 
und 27. März im Ernährungszentrum 
Bodensee-Oberschwaben, Wangener 
Straße 70, 88339 Leutkirch statt und 
beginnt jeweils um 16 Uhr. Der Beitrag 
für die Teilnahme liegt bei 50 Euro.

Anmeldung sowie weitere Informatio‑
nen für alle Veranstaltungen sind unter 
www.ernaehrung-oberschwaben.de 
verfügbar. Anmeldeschluss ist sieben 
Tage vor der Veranstaltung.

Weitere Meldungen

Beat, Rock und Pop in der Räuberhöhle
Am Samstag, 14. Februar, kommen 
Freunde handgemachter Live-Musik 
wieder voll auf ihre Kosten. In der Ra‑
vensburger Kultkneipe „Räuberhöhle“ 
ist erneut die Band „California“ zu Gast. 
Die fünfköpfige Band steht für einen 
bunten Mix aus Songs der 1970er-, 
1980er- und 1990er-Jahre, bei dem 
garantiert alle Besucherinnen und Be‑
sucher auf ihre Kosten kommen.

„California“ feierte im vergangenen Jahr 
ihr 35-jähriges Bestehen und ist noch 
immer in unveränderter Besetzung 
unterwegs. Freunde von Live-Musik 
aus den prägenden Beat- und Rock‑
epochen dürften die Band von ihren 
Auftritten beim Frohen Auftakt des Ru‑
tenfests auf dem Marienplatz kennen. 
Auch wenn die Bühne in der Kultkneipe 
in der Ravensburger Oberstadt um eini‑
ges kleiner ist, bleibt „California“ ihrem 

Motto treu, die Zuhörerinnen und Zuhö‑
rer auf eine musikalische Zeitreise durch 
die bis heute beliebten und prägenden 
70er-, 80er- und 90er-Jahre mitzu‑
nehmen. Zu hören gibt es rockige und 
poppige Beats – aber auch gefühlvolle 
Songs.
„California“ sind: Kim Enderle: Vocals, 
Keyboards, Saxophon, Gitarre; Alfred 
Oswald: Gitarre, Vocals; Frank Enderle: 
Keyboards, Vocals; Thomas Hellmann: 
Bass; Ralf Enderle: Schlagzeug, Vocals

Datum: 
Samstag, 14. Februar, 20.30 Uhr

Eintritt: 
frei, Hutsammlung

Veranstaltungsort:
„Räuberhöhle“, Burgstraße 14, 
88212 Ravensburg
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Info-Veranstaltung: Alte Laufställe tiergerecht umbauen
Das Landwirtschaftsamt des Landkrei‑
ses Ravensburg und der Verein land‑
wirtschaftlicher Fachbildung Ravens‑
burg-Waldsee e. V. laden betroffene 
Milchviehhalter zu einer ganztägigen 
Informationsveranstaltung ein. Diese 
findet am Freitag, 20. Februar, um 10 
Uhr im Gasthaus Post in Wolfegg statt.

Am Vormittag berichtet Dr. Peter Reith‑
meier, Veterinär im Landkreis Ravens‑
burg, über häufige Defizite alter Lauf‑
ställe im Hinblick auf Tierwohl. Inga 
Holzinger, Mitarbeiterin des Landwirt‑
schaftsamtes, wird im Anschluss die 
Fördermöglichkeiten bei (Um-)Baumaß‑
nahmen vorstellen. Daniel Gröber von 

der Firma Zimmermann Stallbautechnik 
wird am Nachmittag Beispiele für kon‑
krete Umbaulösungen aufzeigen und 
hilfreiche Tipps für tiergerechtes Bauen 
geben.
Die Veranstaltung ist als QM Fortbildung 
anerkannt. Für die Ausstellung einer 
Teilnahmebescheinigung und aus orga‑

nisatorischen Gründen ist eine Anmel‑
dung bis spätestens 16. Februar zwin‑
gend erforderlich. Bitte nutzen Sie dafür 
die online Anmeldung unter https://
www.rv.de/veranstaltungen-la. Bei Be‑
darf ist die Anmeldung auch telefonisch 
unter 0751 85-6010 möglich.
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 21.02.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag,14. Februar 	 Apotheke im Kaufland 
	 Ravensburg � 0751 3550824
Sonntag, 15. Februar 	 St. Gallus-Apotheke 
	 Grünkraut � 0751 791220
Montag, 16. Februar 	 Apotheke am Frauentor 
	 Ravensburg � 0751 22121
Dienstag, 17. Februar 	 Hochberg-Apotheke 
	 Ravensburg�  0751 96866
Mittwoch, 18. Februar 	 Storchen-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 91785
Donnerstag, 19. Februar 	 Apotheke im Kaufland 
	 Ravensburg � 0751 3550824
Freitag, 20. Februar 	 Apotheke 14 Nothelfer 
	 Weingarten � 0751 5611110

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 14./15. Februar 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia � 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums 
der Ortschaft Eschach im Jahr 2026 er‑
scheint im Amtsblatt bis zu den Feier‑
lichkeiten im Juli eine Serie mit Beiträ‑
gen zur Ortsgeschichte. Dabei werden 
auch Vereine vorgestellt, die das kultu‑
relle Leben bis heute prägen.

Musikverein Obereschach
Der Musikverein Obereschach ist ein 
traditionsreicher und zugleich moderner 
Verein mit rund 80 aktiven Musikerinnen 
und Musikern. Die Wurzeln reichen bis 
ins Jahr 1921 zurück, als der Verein ur‑
sprünglich unter dem Namen Musikver‑
ein Eschach-Liebenau gegründet wur‑
de. Seit über einem Jahrhundert prägt 
der Verein das kulturelle Leben unserer 
Heimatgemeinde Obereschach.

Musikalische Vielfalt
Der Musikverein Obereschach steht für 
musikalische Vielfalt, Gemeinschaft und 
Traditionsbewusstsein. Neben der Pfle‑
ge der Blasmusik wird großer Wert auf 
Kameradschaft, die Förderung junger 
Talente und die Weitergabe der musi‑
kalischen Leidenschaft an die nächste 
Generation gelegt. Durch die Kombina‑
tion aus traditioneller Tracht, moderner 
Interpretation und musikalischer Quali‑
tät sind die Musikerinnen und Musiker 

ein fester Bestandteil des kulturellen Le‑
bens in der Region.

Gelebte Tradition
Zwei Höhepunkte prägen jedes Vereins‑
jahr besonders: Das beliebte Rettichfest 
an Pfingsten, das der Musikverein Ober‑
eschach als Gastgeber selbst organi‑
siert und das zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher aus nah und fern an‑
zieht, sowie das festliche Weihnachts-
Wunschkonzert am 1. Weihnachtsfei‑
ertag, das für viele zum musikalischen 
Höhepunkt der Feiertage geworden ist. 
Diese Veranstaltungen spiegeln wider, 
was den Verein ausmacht – Musik, Ge‑
meinschaft und gelebte Tradition.

Ob auf Konzerten, Festen oder kirch‑
lichen Feiern – der Musikverein Ober‑
eschach steht für musikalische Quali‑
tät, Engagement und Herzlichkeit. Die 
Vereinsmitglieder freuen sich über jedes 
neue Mitglied und jede Unterstützung, 
die dazu beiträgt, die langjährige Tra‑
dition lebendig zu halten und weiterzu‑
führen.

Aktive Jugendarbeit
Stolz sind die musikbegeisteren Ober‑
eschacher auf den Nachwuchs mit der 
Jugendkapelle „Tonstark“ und dem 

Vororchester der Jugendkapelle, dem 
„Musicolo, die Jugendliche und Musiker 
aus dem Musikvereinen Obereschach, 
Gornhofen, Sternberg Weissenau und 
St. Christina verbindet. Neben Auftritten 
wie Vereinsfesten und Konzerten der 
vier Musikvereine umfassen die Aktivi‑
täten der Jugendlichen verschiedene 
Ausflüge, Hüttenaufenthalte und ge‑
meinsame Treffen.
Weitere Informationen bietet die Home‑
page www.musikverein-obereschach.
de. Interessierte dürfen sich gerne an 
die Vorstände wenden, am besten über 
E-Mail: 
vorstand@musikverein-obereschach.de
Neue Mitglieder sind immer willkom‑
men, egal ob als aktiver Musiker oder 
passiver Unterstützer.

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

200 Jahre Eschach: Menschen aus unserer Mitte

Musikverein Obereschach. 

Musikverein Obereschach� Fotos: Verein

am 14. Februar 
Thomas Michael Plattner 
seinen 80. Geburtstag

Wir gratulieren herzlich!

Es feiert

Gefunden wurde ein Schlüssel‑
bund mit zwei Schlüsseln und zwei 
Anhängern, ein Tankchip mit Mini‑
taschenlampe, schwarze Damen‑
handschuhe und ein Hörgerät. 

Weiterhin wurden in der Ortsver‑
waltung ein Schlüsselbund mit 
einen „Knautschanhänger” und 
eine Brille mit grauem Kunststoff‑
rahmen abgegeben.

Fundsache

ESCHACH
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Dorfgemeinschaft  
Oberhofen e.V. 

Funkenfeuer am So., 
22. Februar
Die Funkenbauer des Dorfgemein‑
schafts-Vereins Oberhofen e.V. laden 
herzlich zum Funken 2026 ein. 
Der Funkenplatz befindet sich zwischen 
Oberhofen und Obereschach – ab 14 
Uhr findet dort ein Kuchenverkauf statt.
Treffpunkt zum Anzünden ist um 18.30 
Uhr an der Hofstelle Bröhm (gegenüber 
vom Gasthof Linde). Mit Begleitung des 
MV Obereschach läuft der Fackelumzug 
den kurzen Weg die Martinistraße zum 
Funken. Fackeln sind vor Ort erhältlich.
Dort entzünden wir ca. 19 Uhr gemein‑
sam das Feuer. Die Funkenbauer bewir‑
ten Sie während des Feuers mit kühlen 
Getränken, Glühwein und Punsch sowie 
Saiten und Funkenringen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dorfgemeinschaft  
Torkenweiler e.V. 

Funkenparty  
am 21. Februar
Die Dorfgemeinschaft Torkenweiler e.V. 
veranstaltet dieses Jahr wieder ihre tra‑
ditionelle Funkenparty am Samstag,  
21. Februar beim Funkenplatz in Si-
ckenried. Das Funkenanfeuern beginnt 
bereits ab 17 Uhr. Alle sind herzlich dazu 
eingeladen.
Für die Kleinen gibt es Feuerstellen, an 
denen sie Würstchen und Stockbrot 
machen können. Dies können sie zu‑
sammen mit einem Glas Kinderpunsch 
genießen.
Das traditionelle Funkenabbrennen be‑
ginnt nach Einbruch der Dunkelheit.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge‑
sorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dorfgemeinschaft  
Untereschach e.V. 

Funkensamstag  
Untereschach
Funka-Samschtig zs Untereschach: 
„Mir sind live dabei“  

Wir treffen uns am Funken-Samstag 
21. Februar, um 19 Uhr beim Jugend‑
sportplatz Im Eichen zwischen Unter-
und Obereschach. Auch dieses Jahr 
wollen wir, nach alter Tradition, mit die‑
sem Brauch dem Winter ade sagen. 

Für das leibliche Wohl sorgen wir. Le‑
ckerer Untereschacher Kinderpunsch 
oder fein abgeschmeckter „Glühmost“, 
dazu einen schmackhaften Funkenring. 
Feiern Sie zusammen mit Ihren Kin‑
dern, Enkeln, Partnern und Freunden, 
genießen Sie diese einzigartige Atmo‑
sphäre – Dunkelheit, Kälte und das ein‑
malige Leuchten des Funken-Feuers im 
scheidenden Winter. Regen, Wind und 
Schnee sollten Sie als Herausforderung 
sehen, diese Einmaligkeit mitzuerleben.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ihre Un‑
tereschacher Funkenbauer

P.S.: Treffen zum Funkenaufbau, Sams‑
tag 21. Februar, ab 8.30 Uhr, Jung und 
Alt bauen gemeinsam den Funken auf, 
nach dem Motto  „viele Hände schnel‑
les Ende“  

Kulturkreis Eschach e.V. 

Einladung zur Mitglie-
derversammlung
Der Kulturkreis Eschach e.V. lädt alle 
Mitglieder und Interessierte herzlich zur 
ordentlichen Mitgliederversammlung am 
Donnerstag, 26. Februar, um 17 Uhr 
ins Eschacher Rathaus ein.

Die Tagesordnung umfasst die Begrü‑
ßung und Feststellung der Beschluss‑
fähigkeit, die Genehmigung der Tages‑
ordnung, Berichte des Vorstandes, der 
Kassiererin und der Kassenprüfer sowie 
die Aussprache und Entlastung des 
Vorstands. Zudem wird die Planung von 
Veranstaltungen und Aktivitäten für das 
kommende Jahr besprochen, gefolgt 
von dem Punkt Verschiedenes.

Anträge zur Tagesordnung sind bis spä‑
testens 22. Februar an die Vorsitzende 
Julia Nordmann per E-Mail (julia-nord‑
mann@gmx.de) zu richten.

Der Vorstand bittet um zahlreiches Er‑
scheinen und freut sich auf eine konst‑
ruktive Versammlung.
Der Vorstand des Kulturkreis Eschach 
e.V.

Vereine und Organisationen

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4
Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4
Rathaus	 Marienplatz 26
Dekanatamt	 Marienplatz 3
Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363
Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10
Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2 
Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31
Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36
Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53
Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24
Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6
Volkshochschule	 Gartenstraße 33
Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5
Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2
Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11
Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7
Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144
Haus der Katholischen Kirche 	 Wilhelmstr. 2 - 4 
Stadtbücherei	 Bachstraße 57
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In den kommenden Wochen wird das 
Team des Bauhofs verstärkt im Ge‑
meindegebiet im Einsatz sein, um die 
Sicherheit auf den Straßen, Geh- und 
Radwegen zu gewährleisten. 

Im Fokus stehen dabei zwei wesentliche 
Maßnahmen: die Wiederherstellung des 
so genannten Lichtraumprofils sowie 
die Totholzbeseitigung.

Was ist das Lichtraumprofil?
Damit Fahrzeuge, insbesondere Ret‑
tungskräfte und Entsorgungsfahrzeuge, 
ungehindert passieren können, muss 
der Luftraum über der Fahrbahn bis zu 
einer Höhe von 4,50 Metern frei von Äs‑
ten und Zweigen sein. Über Gehwegen 
ist eine lichte Höhe von 2,50 Metern 

einzuhalten. Wucherndes Grün kann 
zudem die Sicht auf Verkehrszeichen 
verstellen oder die Wirkung der Stra‑
ßenbeleuchtung einschränken.

Sicherheit durch Totholzbeseitigung
Parallel dazu kontrolliert der Bauhof den 
gemeindeeigenen Baumbestand auf 
abgestorbene Äste. Diese stellen insbe‑
sondere bei Wind oder Schneelast eine 
Gefahr für Passanten und den fließen‑
den Verkehr dar. 
Durch die gezielte Entnahme von Tot‑
holz beugen wird Astbrüchen vorge‑
beugt und gleichzeitig die Vitalität der 
Bäume erhalten.

Appell an Grundstückseigentümer
Die Ortsverwaltung weist in diesem Zu‑

sammenhang darauf hin, dass auch 
private Grundstückseigentümer in der 
Pflicht stehen. 

Grundstückseigentümer sollten prüfen, 
ob Hecken, Sträucher oder Bäume ih‑
res Grundstücks in den öffentlichen Ver‑
kehrsraum ragen. 

Ein rechtzeitiger Rückschnitt auf die 
Grundstücksgrenze hilft, Gefahrenstel‑
len zu vermeiden und sorgt dafür, dass 
alle Verkehrsteilnehmer sicher ans Ziel 
kommen.

Die Ortsverwaltung dankt allen für das 
Verständnis für eventuelle kurzzeitige 
Verkehrsbehinderungen während der 
Arbeiten.

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung.

Bauhof sichert Verkehrswege durch Rückschnitt 

Sicherheit geht vor: Der Bauhof entfernt Totholz und stellt das Lichtraumprofil für freie Fahrt und Sicht wieder her.� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Ringgenburghalle  
geschlossen 

Aufgrund von Grundreinigungs‑
arbeiten bleibt die Ringgenburghalle 
in den Faschingsferien vom 16. bis 
22. Februar komplett für den Sport 
gesperrt.

Die Ortsverwaltung bittet um Be‑
achtung!

SCHMALEGG

Die Ortsverwaltung 
Schmalegg gratuliert 
Hilde Stehle herzlich zu ihrem  
80. Geburtstag, den sie bereits am 
2. Februar feierte. 

Die Ortschaft übersandte die bes‑
ten Wünsche sowie die Glück‑
wünsche des Ravensburger Ober‑
bürgermeisters Dr. Daniel Rapp. 
Als Zeichen der Anerkennung und 
Wertschätzung erhielt die Jubilarin 
ein kleines Präsent der Ortschaft.

Wir gratulieren
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Vielen Dank an Gisela Ott für die krea‑
tiv eingekleideten Hoffnungsbären! Die 
Ortsverwaltung schätzt ihr Engagement 

In letzter Zeit werden vermehrt Fälle un‑
sachgemäßer Müllentsorgung rund um 
die Glas-, Altpapier- und Altkleidercon‑
tainer in der Ortschaft festgestellt. Im‑
mer wieder werden nicht nur Altglas, Alt‑
papier, Kleider/Textilien, sondern auch 
Sperrmüll und Restmüll abgestellt oder  
die Wertstoffe neben den vollen Con‑
tainern abgeladen. Dies beeinträchtigt 
nicht nur das Erscheinungsbild der Ort‑
schaft, sondern führt auch zu zusätz‑
lichen Kosten und einen größeren Ar‑
beitsaufwand für die Bauhofmitarbeiter.

Hier einige Hinweise zur Nutzung der 
Containerstandorte: 

•	 Bitte Wertstoffe ordnungsgemäß tren‑
nen.

•	 Altglas nach Farben getrennt (blaue 
Flaschen in Grün)

•	 Einwurfzeiten einhalten.
•	 Sollten die Container überfüllt sein, 

nehmen Sie bitte Ihre Wertstoffe wie‑
der mit, um sie zu einem späteren 
Zeitpunkt oder in einem anderen Con‑
tainer ordnungsgemäß zu entsorgen.

Die Ortsverwaltung bittet alle Bürgerin‑
nen und Bürger, die „Containerregeln” 
einzuhalten und die Container aus‑
schließlich für die vorgesehenen Wert‑
stoffe zu nutzen. Illegale Müllablagerun‑
gen stellen eine Ordnungswidrigkeit dar 
und werden entsprechend geahndet.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Hinweise zur  
Nutzung der Wertstoff-Container

Illegale Müllentsorgung ist eine Ordnungswidrigkeit und wird geahndet.� Foto: Stadt Ravensburg

Vereine und Organisationen

Funkengemeinschaft  
Wippenreute

Funken Wippenreute

Die Einwohnerschaft ist herzlich einge‑
laden zum Funkenabbrennen in Wip‑
penreute am Samstag, 21. Februar 
um 18.30 Uhr.
Für Getränke und Funkenbrezeln ist ge‑
sorgt.
Auf Ihren Besuch freut sich
die Funkengemeinschaft Wippenreute

Musikverein  
Schmalegg e.V.

Hauptversammlung
Zur Hauptversammlung des Musikver‑
eins Schmalegg am Sonntag, 1. März, 
lade ich Sie herzlich ein und würde mich 
freuen, Sie in unserem Proberaum be‑
grüßen zu dürfen.
Um 9 Uhr findet der Gedenkgottes‑
dienst für unsere Verstorbenen in der 
Kirche St. Nikolaus in Schmalegg statt. 
Die Messe wird von unserem Bläser‑
quartett mitgestaltet. Anschließend 

werden wir um 10.30 Uhr die Haupt-
versammlung im Proberaum des Mu‑
sikvereins Schmalegg durchführen. Der 
Raum befindet sich im UG der Ringgen‑
burghalle.
Tagesordnung: Eröffnung / Berichte der 
Jugendleiter und der Vorstandschaft / 
Entlastung der Vorstandschaft / Wahlen 
/ Wünsche, Anträge und Sonstiges
Die Hauptversammlung wird auch in 
diesem Jahr wieder durch die Musikka‑
pelle musikalisch umrahmt.
Anträge zur Versammlung stellen Sie 
bitte bis 27. Februar schriftlich an den 
Vorsitzenden.
 
Musikverein Schmalegg e.V., Wolfgang 
Stehle

Kulturverein  
„Pro Schmalegg“

Wanderung  
zur Zangeburg
Wir wandern am Freitag, 20. Februar 
2026 um 14 Uhr, zur Zangeburg. Sie 
thronte einstmals in Schmalegg, ober‑
halb des Sturmtobels.

Für die ca. 9 km benötigen wir etwa 2,5 
bis 3 Stunden. Wir treffen uns bei der 
Ringgenburghalle in Schmalegg.
Weitere telefonische Infos unter 
0751/96028. 

Wir freuen uns auf alle, die gerne mit‑
wandern.
Gerhard Ruetz, Herbert Forstenhäusler 
und Hermann Heisler

Funkenbauverein Schmalegg

Funkenabbrennen
Am Samstag, 21. Februar, um 
19 Uhr findet das Funken ab‑
brennen wie gewohnt auf der 
Wiese des Reitplatzes in Okatreu‑
te/Schmalegg statt. Die musikali‑
sche Begleitung erfolgt durch den 
MV Schmalegg und für das leib‑
liche Wohl wird bestens gesorgt!

Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Die Ortsverwaltung Schmalegg - 
Ihr Team im Rathaus
Um Ihnen eine gezielte Unterstützung zu ermöglichen, finden Sie nachfolgend 
eine Übersicht über unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie deren jewei‑
lige Zuständigkeitsbereiche. Ob Meldeangelegenheiten, Standesamt oder all‑
gemeine Verwaltung – wir sind gerne für Sie da.

o	� Ortsvorsteherin Gabriele Schairer: Leitung der Verwaltung.

o	� Julia Knoll: Sekretariat, Bürgerbüro, Passwesen, Standesamt, Anmeldun‑
gen und allgemeine Auskünfte Tel. 82-1901

o	 Silvia Igelmaier: Hallenvermietung, Mitteilungsblatt, Jubilare Tel. 82-1903

o	� Melanie Schöllhorn: Geschäftsstelle Ortschaftsrat, Vereinswesen, Archiv, 
Tel. Tel. 82-1910

Der Orts-Bauhof Schmalegg
Neben der Verwaltung im Rathaus spielt der Orts-Bauhof eine entscheidende 
Rolle für die Infrastruktur und Lebensqualität in Schmalegg. Die Mitarbeiter des 
Bauhofs sind für die Pflege des Ortsbildes, den Winterdienst sowie die Instand‑
haltung öffentlicher Einrichtungen zuständig.

Herbert Gasser, Bauhofleiter

Andreas Zumbiel

Turgut Erdogan

Helmut Deuringer, Hausmeister

Bei Fragen oder konkreten Anliegen können Sie direkt auf uns zuzukommen. 
Unser Ziel ist es, Ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen und Schmalegg ge‑
meinsam lebenswert zu gestalten.

Besuchen Sie uns während der Sprechzeiten im Rathaus oder kontaktieren Sie 
die zuständigen Sachbearbeiter direkt per Telefon oder E-Mail.

Hinweis: Unabhängig von den Öffnungszeiten bietet die Stadtverwaltung eine 
Reihe von Bürgerdiensten auch online an unter
www.ravensburg.de/onlinedienste.

Ihre Ortsverwaltung Schmalegg
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ORTSNACHRICHTEN

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Gefunden wurde ein Schlüsselbund 
mit Herzanhängern am 3. Februar 

auf dem Geh- und Radweg zwi‑
schen Oberzell und Weissenau.

Fundsache

Hoffnungsbären -  
eine Herzensangelegenheit
Vielen Dank an Gisela Ott für die krea‑
tiv eingekleideten Hoffnungsbären! Die 
Ortsverwaltung schätzt ihr Engagement 

sehr und ist dankbar für die liebevolle 
Gestaltung der Bären.

� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

NACHRUF 

Die Freiwillige Feuerwehr Ravensburg trauert um ihren Alterskameraden

Wilhelm Schmeh
Hauptfeuerwehrmann

Der Verstorbene war von 1964 bis 2005 aktives Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Ravensburg, Abteilung Taldorf.

Für seine Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr wurde ihm das Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold des Landes Baden-Württemberg verliehen.

Wir verlieren mit Wilhelm Schmeh einen allseits geschätzten Alterskamera‑
den, der durch seine Treue und sein Engagement ein Vorbild für uns bleibt. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Namen der Stadtverwaltung Ravensburg sowie im Namen seiner Kame‑
radinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Ravensburg

Dr. Daniel Rapp 	 Kai Willach	 Andreas Wellhäuser
Oberbürgermeister 	 Feuerwehrkommandant	 Abteilungskommandant

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Per E-Mail:  
Amt für Kommunikation, Politik und Gesellschaft 
Abteilung Kommunikation (amtsblatt@ravensburg.de) 
 
 
mit der Bitte um Veröffentlichung im Amtsblatt "WIR in Ravensburg",  
Ortsnachrichten Taldorf in der nächstmöglichen Ausgabe.  
(2-spaltig, Breite: 91,5 mm / Höhe: 103 mm). 
 
 
 
Ravensburg, 03.02.2026 
 
gez. Martina Gresser 

 
NACHRUF 
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Ravensburg trauert um ihren Alterskameraden 
 

Wilhelm Schmeh 
Hauptfeuerwehrmann 

 
Der Verstorbene war von 1964 bis 2005 aktives Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Ravensburg, Abteilung Taldorf.  
 
Für seine Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr wurde ihm das 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold des Landes Baden-Württemberg 
verliehen. 
 
Wir verlieren mit Wilhelm Schmeh einen allseits geschätzten 
Alterskameraden, der durch seine Treue und sein Engagement ein Vorbild 
für uns bleibt. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Im Namen der Stadtverwaltung Ravensburg sowie im Namen seiner 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Ravensburg 
  
 
 Dr. Daniel Rapp Kai Willach Andreas Wellhäuser 
 Oberbürgermeister Feuerwehrkommandant Abteilungskommandant 
 

TALDORF

Nachruf 

Die Ortschaft Taldorf trauert 
um ihren langjährigen Ortschaftsrat

Herrn Wilhelm Schmeh

der am 30. Januar im Alter von 83 Jahren verstorben 
ist. Herr Schmeh gehörte dem Ortschaftsrat von 1989 
bis 1999 an. Als zutiefst heimatverbundener Adels‑
reuter hat er sich in dieser Zeit stets für die Belange der 
Ortschaft Taldorf eingesetzt. 
 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren. 
 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

 
Ortschaft Taldorf 	 Stadt Ravensburg  
Claudia Rebholz 	 Dr. Daniel Rapp 
Ortsvorsteherin	 Oberbürgermeister
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Funkenverein Oberzell 

� Flyer: Funkenverein Oberzell e.V.

Landjugend TaldorfDas Funkenfeuer ist ein bedeutendes 
Brauchtum in Deutschland, das vor al‑
lem in der schwäbisch-alemannischen 
Kultur bekannt ist. Es dient dazu, den 
Winter symbolisch zu vertreiben und 
den Frühling willkommen zu heißen.

In der Ortschaft Taldorf finden folgende 
Funkenfeuer statt:

•	 Oberzell: Am Samstag, 21. Februar, 
beim Bahnhof in Oberzell, Langwiese 
organisiert der Funkenverein Ober‑
zell e.V. ein großes Funkenfeuer ( ab 
18.30 Uhr).

•	 Bavendorf: Am Sonntag, 22. Feb-
ruar, entzündet der Narrenverein Ba‑
vendorf am Ende der Flurstraße ein 
Funkenfeuer (18.30 Uhr).

•	 Taldorf: Ebenfalls am 22. Februar fin‑
det das Funkenfeuer der Landjugend 
Taldorf in Dürnast auf der Höh in Rich‑
tung Taldorf statt (18.30 Uhr).

Dieses Brauchtum ist eine schöne Mög‑
lichkeit, den Winter mit einem imposan‑
ten Feuer zu verabschieden.

Brauchtum Funkenfeuer  
in der Ortschaft Taldorf 

Der Winter wird mit einem imposanten Funken ver-
trieben. � Foto: privat

Vereine und Organisationen

Grundschule Oberzell

Wintersporttag an der 
Grundschule Oberzell
Am Mittwoch, 21. Januar fand der Win‑
tersporttag der GS Oberzell statt. Auch 
in diesem Jahr waren alle Kinder wieder 
gemeinsam in der CHG-Arena auf dem 
Eis. Dank der vielen helfenden Eltern 
und Studenten lief alles reibungslos ab 
und jeder konnte den Vormittag genie‑
ßen. Die Kinder und Erwachsenen hat‑
ten sichtlich viel Spaß. Ein großer Dank 
geht an alle Helfer, die diesen Tag für 
uns möglich machen. � Foto: Michaela Bollmann

Vereine und Organisationen

Freiwillige Feuerwehr  
Ravensburg,  
Abteilung Taldorf

Abteilungs- 
versammlung
Die diesjährige Abteilungsversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Taldorf, findet am Freitag, 
27. Februar, um 19.30 Uhr im Musik‑
heim in Taldorf statt. 
Andreas Wellhäuser, 
Abteilungskommandant 

Narrenverein Bavendorf e.V.

Funken verbrennen
Nun ist die fünfte Jah‑
reszeit schon vorbei. 
Nach einer schönen 
Fasent treiben wir 
den Winter aus und 
werden am Sonn-

tag, 22. Februar um 18.30 Uhr unse‑
ren Funken anzünden. Für leibliches 
Wohl ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Auf der Oberzeller Straße in Bavendorf 
wurden in den letzten Wochen einige 
verkehrsrechtliche Maßnahmen umge‑
setzt, die ein sichereres Umfeld im Ort 
schaffen sollen. Zwischen dem Kreis‑
verkehr von Oberzell her kommend 
und der Einmündung Säntisstraße gilt 
nun Tempo 30. Zudem wurde an der 
Querungshilfe am Kreisverkehr ein Fuß‑
gängerüberweg geschaffen. Die neue 
LED-Beleuchtung in den Straßenlater‑

nen entlang der Oberzeller Straße sorgt 
für mehr Sicherheit für Fußgänger, ins‑
besondere für Schulkinder in den frühen 
Morgenstunden.

Die Ortsverwaltung bittet alle Verkehrs‑
teilnehmer, die neue Verkehrsführung 
zu beachten und sich an die zulässigen 
Höchstgeschwindigkeiten zu halten, 
insbesondere im Bereich der Schulbus‑
haltestelle.

Verkehrsrechtliche  
Maßnahmen Oberzeller Straße 

Runter vom Gas: neue Tempo 30-Schilder an der Straße. � Foto: Ortsverwaltung Taldorf
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 14. Februar
18 Uhr St. Antonius Oberzell: die 
Sonntagvorabendmesse entfällt

Sonntag, 15. Februar, 6. Sonntag im 
Jahreskreis (Karnevalssonntag)
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort‑
gottesfeier zur Fasnet, Thema: „Der be‑
tende Gaukler”
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier, anschließend Eine-
Welt-Verkauf im Pfarrhaus 
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha‑
ristiefeier für die Seelsorgeeinheit
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen‑
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro‑
senkranz

Dienstag, 17. Februar
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: die 
Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 18. Februar, Aschermitt-
woch
18 Uhr Münster Weißenau: Eucharistie‑
feier für die Seelsorgeeinheit mit Aufle‑
gung des Aschekreuzes
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen‑
kranz

Donnerstag, 19. Februar
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu‑
charistiefeier mit Auflegung des Asche‑
kreuzes, anschließend eucharistische 
Anbetung (Ged. f. Josef Rölle, Rita Bay‑
er und verst. Angehörige, Irmgard Wirl, 
Robert Plattner und verstorbene Ange‑
hörige)

Freitag, 20. Februar
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis‑
tiefeier mit Auflegung des Aschekreuzes

Samstag, 21. Februar
11 Uhr St. Antonius Oberzell: Tauffeier 
18 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 22. Februar, 1. Fastensonn-
tag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort‑
gottesfeier mit Auflegung des Asche‑
kreuzes
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis‑
tiefeier
10 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Kindergottesdienst im Pfarrhaus
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha‑
ristiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen‑
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro‑
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West
Sonntag, 15. Februar
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier, † 
Bernhard Wochner
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 
Montag, 16. Februar
18 Uhr Schmalegg Andacht  
Mittwoch, 18. Februar – Aschermitt-
woch
16 Uhr Dreifaltigkeit Bündnisandacht 
der Schönstatt-Frauen
19 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 
Donnerstag, 19. Februar
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz 
Freitag, 20. Februar
9 Uhr	 Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 
zum Landfrauentag
15 Uhr Eucharistiefeier Seniorenzent‑
rum West 
Sonntag, 22. Februar
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 14. Februar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an‑
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
16 Uhr St. Christina: Segensfeier zum 
Valentinstag
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. Februar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran‑
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier/
Narrenmesse mit der Schwarze Veri 
Zunft
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde 
Montag, 16. Februar
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT - Die Liebfrauenkirche bleibt 
ganztägig geschlossen! 
Dienstag, 17. Februar
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran‑
kenhaus: Eucharistiefeier
Mittwoch, 18. Februar
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung

Donnerstag, 19. Februar
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an‑
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
mit Aschebestreuung 
Freitag, 20. Februar
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort‑
gottesfeier mit Aschebestreuung
15 Uhr Liebfrauen: Kreuzwegandacht
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum 
Samstag, 21. Februar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an‑
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier  
Sonntag, 22. Februar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran‑
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
17 Uhr Liebfrauen: Fastenpredigt

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs‑
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Termine
Einfach leben – Einfach leben! Eine 
begleitete Heilfastenwoche mit Er-
fahrungen des Hl. Franziskus. Das 
Fasten wird als Tee-Saft-Fasten nach 
Buchinger durchgeführt, also sechs Tage 
ohne feste Nahrungsaufnahme. Hinzu 
kommen der Entlastungstag und die Auf‑
bautage. So empfiehlt es sich, in dieser 
Zeit, beruflich oder andersweitig nicht zu 
sehr in Beschlag genommen zu sein. 
Inhaltlich werden alle Dimensionen des 
Fastens, die gesundheitliche, die sozia‑
le und die religiöse zusammengebracht. 
Impulse zu einfach leben gibt dabei die 
Gestalt des Hl. Franziskus. 
Termin: 28. Februar bis 5. März, abend‑
liche Treffen von 18 bis 19.15 Uhr, Ort: 
Haus der katholischen Kirche, Wilhelm‑
str. 2, 88212 Ravensburg, Leitung: Mo‑
nika Braun, Dipl. soz.päd., Systemische 
Beraterin, Dr. Michael Schindler, Pasto‑
ralreferent, Meditationsbegleiter, Veran‑
stalter: Kath. Seelsorgeeinheit Ravens‑
burg-Mitte. 
Wer noch nicht oder länger nicht gefas‑
tet hat, ist eingeladen am Informations‑
treffen am 10. Februar von 18 bis 19 
Uhr im Haus der kath. Kirche, Wilhelm‑
str. 2, RV, teilzunehmen. Alternativ ist 
auch eine telefonische Beratung unter 
0751 361960 möglich. 
Anmeldung: Für Erfahrene ist eine direk‑
te Anmeldung im Pfarrbüro Liebfrauen 
und St. Jodok möglich: liebfrauen.ra‑
vensburg@drs.de. Anmeldeschluss ist 
Donnerstag, 19. Februar. Sie bekom‑
men eine Teilnahmebestätigung mit al‑
len näheren Informationen. Der Teilneh‑
merbeitrag beträgt 20 Euro (beim ersten 
Treffen in bar). Nach Abzug der Kosten 
wird der Rest als Solidarbeitrag an ein 
Misereor-Projekt zur gesunden Ernäh‑
rung in Südamerika weitergeleitet.

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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Liebfrauen
Am Fasnetssonntag, 15. Februar, fei‑
ern wir in der Liebfrauenkirche um 9.30 
Uhr die alljährliche Narrenmesse. Die 
Schwarzen Veri gestalten diese inhalt‑
lich und musikalisch mit. Auch der Kir‑
chenchor Liebfrauen wird mit vor der 
Partie sein. Die gereimte Narrenpredigt 
wir Pastoralreferent Schindler halten. Im 
Anschluss daran lädt die Schwarze Veri 
zu einem Empfang in das Haus der Ka‑
tholischen Kirche ein.
Am Rosenmontag, 16. Februar, bleibt 
die Liebfrauenkirche ganztägig ge‑
schlossen und der Gottesdienst um 19 
Uhr entfällt.
Am Aschermittwoch sind Sie herzlich 
eingeladen zur Eucharistiefeier im Zei‑
chen des Aschekreuzes um 19 Uhr in 
die Liebfrauenkirche. Der Gottesdienst 
um 18 Uhr in Heilig Kreuz entfällt.
In der Fastenzeit sind sie jeden Freitag 
um 15 Uhr zur Kreuzwegandacht in 
die Liebfrauenkirche eingeladen. Erste 
Kreuzwegandacht ist am Freitag, 20. 
Februar.

St. Jodok 

Ausstellung „Was ich anhatte…“ 
vom 14. bis 27. Februar - Die Ausstel‑
lung findet im Rahmen von „One Billion 
Rising – Aufstehen gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen“ im Landkreis Ra‑
vensburg statt. Während der Ausstel‑
lung gelten für die Jodokskirche folgen‑
de Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 10 bis 16 Uhr, Samstag von 10 bis 
14 Uhr und Sonntag von 14 bis 16 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten, sowie am Ro‑
senmontag, 16. Februar bleibt die Aus‑
stellung bzw. die Kirche St. Jodok ge‑
schlossen.

Aschermittwoch – Asche to go – in 
St. Jodok Kirche in der Stadt bietet 
auch dieses Jahr am Aschermittwoch, 
18. Februar von 12 bis 16 Uhr ein 
„Aschenkreuz to go“ an. Es sind alle ein‑
geladen, die die Fastenzeit mit dem Ri‑
tual des Asche-Kreuzes und einem per‑
sönlichen Segen beginnen wollen. Mit 
dieser offenen Form werden Menschen 
angesprochen, die ein kurzes, konzent‑
riertes, spirituelles und berührendes An‑
gebot zu Beginn der Fastenzeit suchen. 
Ehren- und Hauptamtliche spenden das 
Aschenkreuz und stehen für ermutigen‑
den Zuspruch bereit. Schauen Sie ger‑
ne vorbei.

St. Christina
Segnungsfeier zum Valentinstag 
- Der Segnungsgottesdienst am Va‑
lentinstag in der St. Christina-Kirche 
Ravensburg wird seit vielen Jahren von 
Verliebten und Paaren gerne besucht, 
um ihre Liebe und Zuneigung zueinan‑
der unter den Schutz und Segen Gottes 
zu stellen. Auch in diesem Jahr können 
sie dazu am Samstag, 14. Februar um 
16 Uhr in die St. Christina-Kirche kom‑
men. Diakon Gerhard Walter und Pas‑
toralreferent Hermann Schoch laden 
dort ein zu einem besonderen Gottes‑
dienst mit festlicher Musik, Gottes Wort, 
Fürbitte und Gebet. Alle Paare – egal 
ob frisch verliebt oder schon jahrelang 
verheiratet - können im Rahmen die‑
ser Feier einen persönlichen Segen für 
ihre Freundschaft, Ehe und Partner‑
schaft zugesprochen bekommen. Im 
Anschluss daran gibt es die Möglichkeit 
zur Begegnung bei einem Glas Sekt im 
Pfarrhaus St. Christina.

Christkönig
Der Bibelkreis trifft sich am Dienstag, 
17. Februar um 15.30 Uhr im kleinen 
Gemeindesaal zum Bibelgespräch. 
Gäste sind herzlich willkommen.
Am Mittwoch, 18. Februar um 18 Uhr 
haben Sie die Gelegenheit, im Gemein‑
degottesdienst das Aschekreuz zu er‑
halten.
Unsere Chöre proben immer mittwochs 
im großen Gemeindesaal:

Zwischentöne (neues geistliches Lied‑
gut) von 19  bis 20 Uhr
Kirchenchor von 20 bis 21.30 Uhr
Chorleitung: Udo Rüdinger, udo.ruedin‑
ger@drs.de

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga‑
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt‑
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm‑
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi‑
schen Kirche  ist je‑
den Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer‑
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 

0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Begegnungstag für Frauen aus 
Stadt und Land –  Landfrauentag – 
am Freitag, 20. Februar in Dreifal-
tigkeit, Ravensburg-West. Thema:   
„Steh auf, fass Mut und handle“ 
Der Tag ist folgendermaßen geplant: 
9 Uhr: Gottesdienst, mit dem Thema 
„Steh auf, fass Mut und handle“ – an‑
schließend treffen sich alle Frauen im 
Gemeindesaal Dreifaltigkeit zu Kaffee 
und Butterbrezeln. Eine Referentin wird 
über dieses Thema sprechen. 12 – 14 
Uhr: Mittagspause, Sie können in um‑
liegenden Lokalen essen gehen oder 
einen Spaziergang machen. 14 Uhr: 
Kaffee und selbstgemachter Kuchen im 
Saal. 14.30 Uhr: Eine Referentin spricht 
zum Thema: „Psychische Widerstands‑
kraft durch Resilienz“. 16 Uhr: Ende 
des Begegnungstages. Kostenbeitrag: 
7 Euro. Es ist keine Anmeldung erfor‑
derlich. Leitung: Marlies Rothenhäusler, 
Taldorf, Christina Längle, Horgenzell Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! Die Land‑
frauenvereinigung des Katholischen 
Deutschen Frauenbundes der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart e.V.

Einladung zur Investitur von Pfarrer 
Thomas Kley am 1. März  um 14.30 
Uhr in der Kirche Zur Heiligsten 
Dreifaltigkeit
Unser Bischof Dr. Klaus Krämer hat 
Pfarrer Thomas Kley zum neuen leiten‑
den Pfarrer unserer Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-West ernannt. Darüber 
freuen wir uns sehr. Zur Feier seiner 
Investitur am Sonntag, 1. März laden 
wir Sie sehr herzlich ein. Der Festgot‑
tesdienst beginnt um 14.30 Uhr in der 
Kirche Zur Heiligsten Dreifaltigkeit; mit‑
gestaltet von allen Chören der SE. An‑
schließend findet ein Stehempfang im 
Gemeindehaus Dreifaltigkeit statt.

Weltgebetstag 2026 
Im Mittelpunkt des Weltgebetstages 
2026 steht Nigeria mit dem Thema: 
„Kommt! Bringt eure Last.“. Christliche 
Frauen unterschiedlichen Alters und 
unterschiedlicher Konfessionen bereiten 
diesen vor.
Termin: Freitag, 6. März, 19 Uhr
Ort: Gemeindehaus der evangeli-
schen Johanneskirche
Anschließend gemütliches Beisammen‑
sein mit kulinarischen Köstlichkeiten, 
Bildern und Berichten sowie Musik aus 
Nigeria.  Frauen aus Nigeria stellen ihn 
unter das Motto: „Kommt! Bringt eure 
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Last“ nach Matthäus 11,28 („Kommt 
alle zu mir, die ihr mühselig und be‑
laden seid! Ich will euch erquicken.“). 
Nigeria liegt in Westafrika und hat circa 
200 Millionen Einwohner/innen, davon 
ist ungefähr die Hälfte unter 15 Jahren 
alt. Jeweils circa die Hälfte der Bevöl‑
kerung sind Christinnen/Christen, sowie 
Musliminnen/Muslime. Es gibt dort um 
die 250 Ethnien. Das Land ist einer der 
größten Ölproduzenten weltweit und 
hat die zweitgrößte Filmindustrie „Nolly‑
wood“ in der Welt. Themen wie die Be‑
drohung durch die Terrorgruppe Boko 
Haram im Norden, Gewalt an Frauen 
und Mädchen, Umweltverschmutzung 
und Klimakrise spielen eine wichtige 
Rolle. Herzliche Einladung an alle Frau‑
en und Männer jeden Alters. Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Verlängerung der Anmeldefrist für 
die Firmvorbereitung  
Wer bereits 15 Jahre alt ist und gefirmt 
werden möchte, kann sich noch bis 
zum 28.02.2026 anmelden. Im Pfarr‑
büro und auf unserer Homepage findet 
ihr unter www.kath-rv.de weitere Infor‑
mationen. Ich freue mich auf euch! A. 
Böhm, Pastoralreferentin

Besuchsdienst Dreifaltigkeit freut 
sich über neue Mitglieder 
Es ist ein wertvoller Dienst, ältere Men‑
schen zu ihrem Geburtstag im Namen 
der Kirchengemeinde zu gratulieren. 13 
Frauen und Männer aus unserer Dreifal‑
tigkeitsgemeinde übernehmen zur Zeit 
die Aufgabe, alle unsere Gemeindemit‑
glieder zu besuchen, die 85 Jahre und 
älter sind: Sie überbringen ein kleines 
Geschenk und eine Glückwunschkarte 
im Namen der Kirchengemeinde. So ein 
Besuch kann ein Lichtblick sein inmitten 
der Einsamkeit und Freude verschen‑
ken. Herzlichen Dank all denen, die in 
unserem Besuchsdienst aktiv sind. Und 
wenn Sie mitarbeiten möchten, bitte 
melden Sie sich gerne im Pfarrbüro.
Angelika Böhm, Pastoralreferentin

Bitte beachten Sie unsere neuen 
Öffnungszeiten:
Wegen Krankheit haben sich die 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit seit 1. Februar wie 
folgt geändert:
Montag und Freitag geschlossen
Dienstag und Donnerstag:  9.30 – 11.30 
Uhr
Mittwoch: 15 – 16.30 Uhr

Eggartskirch
„Zeitenwende“ mit Franz Wohlfahrt
21.Februar um 18.30 Uhr in der Kir-
che in Eggartskirch
Mit unterhaltsamen und ebenso tief‑
gründigen Sichtweisen   philosophiert 
Franz Wohlfahrt über Lebensspuren der 
Menschen, die Liebe und ein gesundes 
Leben in Achtsamkeit, Zufriedenheit 
und Wohlbefinden.

Es gibt Themen im Leben, die kann man 
nur in Mundart ausdrücken und The‑
men, die brauchen die deutsche Hoch‑
sprache, ein Lied oder ein Gedicht. All 
das vermischt sich in einem ernsthaft-
unterhaltsamen Einblick und Ausblick 
auf das Leben mit Herz und Verstand.

Segenskirche 
Eggartskirch 
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei‑
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, E-mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh‑
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, 

Alfons-Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr, Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago‑
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag‑
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 
13.15 Uhr im Gemeindehaus Dreifaltig‑
keit
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat 
für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei‑
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell

Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de oder 
stantonius.oberzell@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr 

Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Das Pfarrbüro ist in der Woche vom  
9. bis 13. Februar nur am Freitag von  
9 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet. 

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent‑
lichen Bücherei von St. Antonius Ober‑
zell:
montags von 16.30 bis 18 Uhr
Am Rosenmontag, 16. Februar 
bleibt die Bücherei geschlossen.

Termine
SEELSORGEEINHEIT
RAVENSBURG-SÜD

Ein Dankeschön an die ehrenamt-
lichen HelferInnen der Nachbar-
schaftshilfe      
Am 31. Januar trafen sich die ehren‑
amtlichen Helfer/-innen der Nachbar‑
schaftshilfe Ravensburg-Süd zum Früh‑
stück im Magdalenensaal in Weißenau. 
Organisiert wurde das Frühstück von 
der Einsatzleiterin Christin Fonfara, die 
mit diesem Neujahrstreff allen ehren‑
amtlichen HelferInnen ihren Dank aus‑
sprach. Die ehrenamtlichen HelferInnen 
wurden als „Alltagshelden“ betitelt und  
mit einer Seife von einer Seifenmanu‑
faktur auf der Schwäbischen Alb be‑
schenkt. Bei Kaffee, Tee und einer groß  
belegten Seele fand ein schöner Aus‑
tausch in gemütlichem Miteinander statt.
Falls Sie Interesse zur Mitarbeit 
in der Nachbarschaftshilfe haben, 
melden Sie sich gerne bei Christin 
Fonfara, Tel. 0172 722 8435.

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Gemeindeversammlung am 28. Fe-
bruar im Magdalenensaal
Liebe Gemeindemitglieder, 
wir laden Sie bzw. alle Interessierten 
zu einer Gemeindeversammlung am 
Samstag, 28.02.2026 um 14.30 Uhr in 
den Magdalenensaal ein. 

Schwerpunkt dieser Informationsver‑
anstaltung wird nochmals die geplante 
Neugestaltung der liturgischen Orte 
(Altar, Ambo, Sedilien etc.) in der Müns‑
terkirche sein.

In Ergänzung und Vertiefung zu den bei‑
den Informationen nach den Sonntags‑
gottesdiensten im Januar und Februar 
wird der Entwurf der Künstlerin Ursula 
Groser nochmals detailliert vorgestellt 
und erläutert. Ziel soll es hierbei sein, 
auch ein Meinungsbild aus der Gemein‑
de zu erhalten, ehe das Gremium (Kir‑
chengemeinderat) endgültig über eine 
Umsetzung abstimmt. 

Als weiteres Thema wollen wir – auf 
Basis der uns als Kirchengemeinde 
selbst vorliegenden Informationen und 
Unterlagen – einen kurzen Überblick 
über den aktuellen Stand des diözesa-
nen Prozesses „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ geben.

Dieser umfasst – als sicherlich ein‑
schneidendsten und alle betreffenden 
Punkte – eine Neuordnung (durch Zu‑
sammenlegung) der Kirchengemeinden 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. So 
sollen aus aktuell ca. 1.020 rechtlich 
selbständigen Kirchengemeinden ab 
dem Jahr 2030 noch 50 bis 80 ‚neue 
Kirchengemeinden‘ entstehen. Neben 
einer kurzen Erläuterung des Prozes‑
ses wollen wir Ihnen auch den aktuellen 
Stand der Überlegungen / Planungen in 
unserem Dekanat Allgäu-Oberschwa‑
ben vorstellen / erläutern und dabei auf‑
zeigen, was dies voraussichtlich für un‑
sere Kirchengemeinde Weißenau bzw. 
die Seelsorgeeinheit Ravensburg-Süd 
bedeuten wird.

Hierzu schon vorab der Hinweis, dass 
hier noch keine Entscheidungen gefal‑
len sind und die Gespräche und finale 
Planungen bis zur Jahresmitte 2026 ab‑
geschlossen werden sollen. 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und ei‑
nen offenen Austausch mit Ihnen.

Herzliche Einladung 
Ihr Kirchengemeinderat Weißenau

ST. JOHANNES OBERESCHACH

Kindergottesdienst 
am 22. Februar
Das Kindergottesdienst- 
team Obereschach 
lädt am Sonntag, den 

22. Februar um 10 Uhr ganz herzlich 
zum Kindergottesdienst im Pfarrhaus 
in Obereschach ein. Das Thema des 
Gottesdienstes lautet: „Fastenzeit mit 
Jesus”.
Das Vorbereitungsteam freut sich auf 
viele Besucher. 
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Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg Veranstaltungen

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem Menschensohn. � Lukas 18, 31

Sonntag, 15. Februar
9 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got‑
tesdienst (Pfarrer Jägle)
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)
10 Uhr Matthäus-Gemeindehaus: Got‑
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Jägle) 
und Predigtnachgespräch
10 Uhr Johannes-Gemeindehaus: Got‑
tesdienst (Pfarrer Kurtz)

10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)

Sonntag, 22. Februar
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Brennecke)
10 Uhr Matthäus-Gemeindehaus: Got‑
tesdienst (Pfarrer i. R. Dippon) 
10 Uhr Johannes-Gemeindehaus: Got‑
tesdienst (Pfarrerin Silber)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Brennecke)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche Sonnen‑
büchel: Gottesdienst (Pfarrerin Silber)

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de 
www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 15. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Raphael Brand) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Samuel Heym) mit 
Kindergottesdienst

Termine
Samstag, 14. Februar
9 Uhr BASICS (Tauf- und Konfirma‑
tionskurs)

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Estomihi, 
Sonntag vor 
der Passionszeit –
15. Februar
10 Uhr Winterbach: 
Gottesdienst (Pfarrer 
i.R. Dippon, Ravens‑
burg)

 
Dienstag, 17. Februar
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorpro‑
be
 
Donnerstag, 19. Februar
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Invokavit, 1. Sonntag der Passions-
zeit – 22. Februar
10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst (Pfarrer 
Rose)

Evangelische  
Kirchengemeinde  
Bavendorf- 
Winterbach 

Winterkirche 
Nach der Vesperkirche beginnt die Win‑
terkirchenzeit in der Innenstadt. Ab 15. 
Februar finden die Gottesdienste (10 Uhr) 
im Saal des Matthäus-Gemeindehauses 
statt. Auch in der Weststadt feiert die Ge‑
meinde zur Zeit die Gottesdienste im Ge‑
meindehaus, Hochgerichtstraße 12.

Freude am Musizieren
Bezirkskantorin Carmen Jauch lädt Ins‑
trumentalistinnen und Instrumentalisten 
zur Mitwirkung in Gottesdiensten und 
kirchenmusikalischen Projekten ein. In‑
teressierte können sich unverbindlich 
bei Bezirkskantorin Carmen Jauch: be‑
zirkskantorat@evkirche-rv.de melden.

Kinder aufgepasst!
Hast du Lust zu singen, zu spielen und 
auf der Bühne zu stehen? Dann mach 
mit beim Kindermusical “Die Mäuse 
in der Michaelskirche”. Wir proben 
freitags um 14.30 Uhr (außer in den 
Schulferien) im Matthäus-Gemeinde‑
haus und führen das Werk am Sams‑
tag, 20. Juni um 17 Uhr auf.  

WALBI für Kinder 
In den Sommerferien, vom 3. Bis 14. 
August finden für Kinder (1. - 6. Klas‑
se) Waldbibeltage bei Oberzell statt. 

Sie verbringen die Tage in Gruppen mit 
jeweils 12 gleichaltrigen Kindern. Die 
Gruppen-Verantwortung haben je zwei 
durch das ejw ausgebildete Gruppen‑
leiter/innen, die die Kinder beaufsich‑
tigen. Gemeinsam mit den anderen 
Mitarbeitern bieten sie allen teilnehmen‑
den Kindern ein abwechslungsreiches 
Tagesangebot. 10 Tage lang gibt es 
auf dem WalBi abwechslungsreiches 
Programm mit Hüttenbauen, kreativen 
Workshops, Spielen, Singen, Theater‑
stücken. Nähere Informationen und 
Anmeldung:   Evang. Jugendwerk, Tel.: 
07541 – 9558806, Mail: info@ejw-rv.de, 
www.ejw-rv.de

Filmabend „Auf der Suche nach Paul“
Freitag, 27. Februar, um   19 Uhr im 
Matthäus-Gemeindehaus.„Wer war der 
Junge auf dem Foto?“ Als Missionars‑
kind wird Hans-Peter Lübke 1960 in 
Namibia geboren. Er verbringt die ers‑
ten zehn Jahre seines Lebens in Afri‑
ka – Jahre, die untrennbar mit seinem 
Freund Paul verbunden sind. 50 Jahre 
später findet er ein altes Foto, das die 
beiden als Kinder zeigt. Dieses Bild 
lässt ihn nicht mehr los.Mit der Kamera 
im Gepäck und dem Foto in der Hand 
begibt sich Lübke auf eine Reise nach 

Namibia, um Paul wiederzufinden.Der 
Film dauert 82 Minuten. Anschließend 
Gespräch mit dem Regisseur; Eintritt 
frei, Spende erbeten

Goldene Konfirmation 
Am Sonntag, den 8. März begehen die 
Männer und Frauen, welche 1976 in der 
Stadtkirche und in der Johanneskirche 
konfirmiert wurden, das Fest der Golde‑
nen Konfirmation. Die Jubilare können 
sich im Evang. Pfarrbüro, Tel. 22446, 
E-Mail: pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 
anmelden.

Aktivtage für Ehepaare 2026
Miteinander unterwegs sein, die Natur 
genießen, zu zweit aktiv werden, geist‑
lich auftanken und Impulse zur Ehe 
bekommen. Unter dem Motto „4für2“ 
bietet das landeskirchliche Zentrum 
für Gemeindeentwicklung Aktivtage für 
Ehepaare, die gerne gemeinsam sport‑
lich etwas erleben wollen, drei besonde‑
re Nachmittage und eine Übernachtung 
unter tausend Sternen auf der Schwäbi‑
schen Alb. Termine: Samstag, 23. Mai, 
13-20 Uhr: Nordicwalking, Samstag, 
20. Juni: Tandem-Fahrt, Freitag, 10. Juli: 
Kanu-Tour. Nähere Informationen und 
Anmeldung unter https://veranstaltun‑
gen-ebz.elk-wue.de/kurs/26GEM-001.
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Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste und  
Angebote für alle  
Generationen
Sonntag, 15. Februar, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, krea‑
tiven Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: „Frie‑
den ist kein Zufall – er hat einen Namen: 
Jesus / Ich / Wir als Friedensstifter.“

Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob‑
preis und Zeit für Segnung und Anbe‑
tung, für die ganze Familie.

Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus‑
tausch.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 4. März, 
11. März; Jugend-Wochenende zum 
Thema Lobpreis: 27. Februar bis 1. März.

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 26. Februar 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
26. Februar, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 26. Februar (ca. 
14-tägig, donnerstags), jeweils 17 bis 
19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 21. 
Februar, 19.30 Uhr
Feierabendhock für 
alle Generationen
Freitag, 6. März, 18 bis 20 Uhr, Gemein‑
schaft, Austausch und Imbiss

Musical „7 Worte“ kommt 
am 14. März nach Ravensburg 
Drei Wochen vor Ostern, am 14. März, 
wird in der Ravensburger Oberschwa‑
benhalle um 19 Uhr das Chormusical „7 
Worte vom Kreuz“ aufgeführt. Es han‑
delt sich um eine moderne Inszenierung 
der letzten sieben Worte, die Jesus am 
Kreuz sprach. Sie stammt von dem in 

Weingarten aufgewachsenen Sänger, 
Komponisten und Gitarristen Albert Frey, 
der am 14. März mit auf der Bühne ste‑
hen wird. Er greift darin die Bedeutung 
der Passionsgeschichte auf und stellt sie 
in Bezug zu heutigen Alltagsfragen. 
Für das imposante Bühnenwerk hat ein 
Mega-Chor mit mehreren Hundert Laien‑
sängerinnen und -sängern der Region 
mehrere Monate geprobt. Infos: https://
www.chormusicals.de/ravensburg
Veranstaltungen im Zentrum der Ge‑
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Gottesdienst
EINFACH sein - einfach SEIN
unter diesem Motto stehen unsere Zu‑
sammenkünfte in diesem Jahr.
Inmitten der Komplexität unserer Zeit 
wollen wir bewusst Impulse zur Ent‑
schleunigung geben und achtsam wer‑
den für alles Gute in unserem Leben. 

Unsere Gottesdienste werden bestehen 
aus Lobpreis, Gebet, kleinen Impulsen, 
Achtsamkeitsübungen, und gemeinsa‑
men Mahl halten
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und Talk; 18 Uhr Gottesdienst
WO? Zeppelinstrasse 9 in Ravensburg

Bibel teilen -  
Leben Feiern
Gemeinsam singen, beten, Bibel teilen 
und feiern
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str.2 in Oberzell

Altkatholische Kirche 

Eucharis-
tiefeier

Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
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Christliche Gemeinschaften und Werke

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
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88263 Horgenzell 
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Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de
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IMMOBILIENMARKT

STELLENANGEBOTE

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 1

0

Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 

E-Mail: info@merkuria.de 
Website: www.merkuria.de

ARBEITEN VON
MONTAG BIS 

SAMSTAG

ALS
ZUSTELLER

(M/W/D)

DIREKT 
VOR DER 

HAUSTÜRE

WIR FREUEN 
UNS AUF SIE!

Wir suchen eine/n Auszubildende/n zur
medizinische/n Fachangestellte/n (m/w/d). 

Hausärztlich-internistische Praxis
Dr. med. Carsten Tschechne
Karlstr. 12, 88250 Weingarten

tschechne@t-online.de, Tel. 0751-42115

WIR SUCHEN
DICH!
Steuerfachangestellte/Steuerfachwirt/
Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Das bieten wir:
Modernes Arbeitsumfeld & flexible Arbeitszeiten
Attraktive Vergütung & Fahrtkostenzuschuss
Ein motiviertes, kollegiales Team in Weingarten

➜ Jetzt Job
ansehen

Münsterplatz 8 · 88250 Weingarten · www.gleichauf-germann.de

Familie mit zwei Kindern (1 und 3 J.) sucht Haus
mit Garten in Schlier zum Kauf oder zur Miete. Tel. 0176-64101220.

Wir sind eine kleine 3- (fast 4-) köpfige Familie und
möchten uns endlich unseren Traum vom eigenen Haus mit Garten
erfüllen. Deshalb suchen wir hier in der Gegend ein Haus, Baugrund-
stück oder eine Eigentumswohnung mit Garten. Wir sind beruflich
beide im sozialen Bereich tätig und leben bereits viele Jahre in Ra-
vensburg. Melden Sie sich gerne unter ravensburg8@web.de. Vielen
lieben Dank !

Suche Putzfrau für die Badreinigung 25,- € für 1x wöchtl. 1 Std.  mit
An- u. Abfahrt. Ravensburg-Weinberg, Tel. 0174/8393041

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Mit dem Nachlass 
Gutes tun
Bestellen Sie kostenfrei  
den Testament-Ratgeber 
„Mein CARE-Paket für die  
Zukunft“ und gestalten  
Sie Ihren Nachlass, wie  
Sie es sich wünschen:  
Lea Pflieger,  
0228 97563-991, 
pflieger@care.de
www.care.de/vererben



WIR in Ravensburg Nummer

OB-WAHL 
AM 8. MÄRZ

BITTE GEHEN 
SIE WÄHLEN!

LIEBE MITBÜRGERINNEN 
UND MITBÜRGER, 

RV Mi� e  
Donnerstag, 19.02.2026 | 18 Uhr  
Stadtwerksta� , Rosenstraße 13
Altstadtspaziergang
Freitag, 20.02.2026 | 14 Uhr  
Tre� punkt Eingang Rathaus Marienplatz
Oberhofen  
Dienstag, 24.02.2026 | 18 Uhr  
Dorfgemeinschaftshaus Oberhofen
Schmalegg  
Mi� woch, 25.02.2026 | 18 Uhr  
LaLa‘s Restaurant am Golfplatz
RV Weststadt  
Donnerstag, 26.02.2026 | 18 Uhr  
Rahlentre�  Weststadt
Bavendorf  
Freitag, 27.02.2026 | 11 Uhr  
Gasthof zum Kreuz, Bavendorf
Oberzell 
Dienstag, 03.03.2026 | 18 Uhr  
Sportgaststä� e Oberzell
Weißenau  
Mi� woch, 04.03.2026 | 18 Uhr  
Magdalenensaal, Weißenau
RV Mi� e 
Donnerstag, 05.03.2026 | 18 Uhr 
Hotel Ochsen

HIER TREFFEN SIE MICH 
BÜRGERGESPRÄCHE

seit 2010 darf ich meine Herzensaufgabe ausüben – 
als Ihr Oberbürgermeister hier in Ravensburg. Diese
Verantwortung erfüllt mich jeden Tag mit Freude 
und Dankbarkeit. 

Gemeinsam haben wir über Generationen unsere 
Stadt stark gemacht: Ravensburg ist heute lebens-
werter, moderner und zukunftsfähiger denn je.

Doch es gibt weiterhin viel zu tun, um unsere Stadt 
noch besser zu machen, die Lebensqualität zu 
erhalten und auch in Zukunft zu sichern. Dafür 
braucht es Erfahrung, Verlässlichkeit und Leiden-
schaft – und ein o� enes Ohr für die Anliegen der 
Menschen.

Darum bi� e ich Sie am 8. März um Ihr Vertrauen. 

Ihr

ANZEIGE

       @dr.danielrapp
www.ob-daniel-rapp.de

V.i.S.d.P. Dr. Daniel Rapp, Hochweiher 3, 88212 Ravensburg

Immer montags
von 14 bis 17 Uhr

im Gemeindesaal der Johanniskirche in der Weststadt

Betreuungsgruppe “LILIE”

Für Fragen und Ihre Anmeldung ist für Sie da:
Frau Kerstin Munding Tel. 0751 36360-116

Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Machen Sie mit bei Sitzgymnastik, Spiele und
Gedächtnistraining!

Auch gemeinsam singen, basteln, reden, Kaffee trinken!

Immer montags

Bet LILIE”

Machen Sie mit bei Sitzgymnastik, Spiele und
aining!

Auch gemeinsam sing eden, Kaffee trinken!

Immer montag

treuungsgruppe “L

Machen Sie mit bei Sitzgymnastik
Gedächtnistraining!

emeinsam singen, basteln, r

Spannende und fachmännische Infos zur 
Möbelrestaurierung
10% auf Holzpflegeprodukte
Kostenloses Restaurierungs-Angebot
Kostenlose Abholung und Lieferung 
bei Auftragserteilung

www.britsch.com

Restaurierungsfachtage
 2.–6.März ’26 

WAHLANZEIGEN / PARTEIEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

GESCHÄFTSANZEIGEN


